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N. 639. Abend⸗ Ausgabe. 


Ludwig Löwe +. 
+ Berlin, 11. September. 


Ein ſchweres Verhängniß liegt auf der Berliner Communal⸗Ver⸗ 
waltung; nach Straßmann und Büchtemann iſt auch Ludwig Löwe 
dahingerafft worden. Sein Zuſtand war rettungslos; das Darm⸗ 
geſchwür, an welchem er, wie ich vor einigen Tagen ſchrieb, litt, hatte 
einen krebsartigen Charakter; die Section wird voraus ſichtlich ergeben, 
daß ein Darmbruch die unmittelbare Todesurſache war. Er hat feinen 
Tod vorausgeſehen und in männlicher Weiſe in den letzten 24 Stunden 
ſein Haus beſtellt. Von Kindern, Freunden und Mitarbeitern hat er 
einen ergreifenden Abſchied genommen. 
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zeugung gegenüberftand, war er die Toleranz ſelbſt. Ob die anti- | 


Ervedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Montag, den 13. September 188 6. 


. [Ludwig Loewes letzte Stunden, ſchreibt das „B. T.“, 
ſemitiſche Bewegung, die fi gegen ihn und gegen die er ich richtete, waren ſanft und ſchmerzlos. Sein Zuſtand, der anfänglich zu den 
eine ehrliche Ueberzeugung oder der Ausfluß einer niedrigen Geſinnung beſten Hoffnungen berechtigte, hatte ſich Freitag Mittag derartig ver⸗ 
war? — Wie die Zukunft dieſe Frage entſcheiden wird, iſt mir nicht ſchlimmert, daß die Aerzte den Kranken, falls ihn nicht ein mehr⸗ 
zweifelhaft. ſtündiger ruhiger Schlaf ſtarkte, aufgeben mußten. Sein Bewußtſein 

war gänzlich geſchwunden, und er hat es bis zu ſeinem Sonnabend 
Vormittag gegen halb zehn Uhr erfolgten Tode nicht wiedergewonnen. 
An ſeinem Sterbebette weilten außer den behandelnden Aerzten ſein 
Bruder und Geſchäftstheilhaber J. Loewe und eine barmherzige 
Schweſter, welche ſich mit einer zweiten in die unausgeſetzte Pflege 
des Patienten aufopfernd getheilt hatte. Neben dieſen Pflegerinnen 


. 
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duard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
ordentlichen Profeſſor der Phyſik an der Univerſität zu Göttingen, Ge⸗ 
heimen Hofrath Dr. Wilhelm Weber, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit dem Stern, mit Eichenlaub; dem Regierungs⸗ und Baurath 
Ulrich zu Wiesbaden, bisher zu Magdeburg, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; ſowie dem Rendanten der Kaſſe der Gendarmerie⸗Brigade 


Ludwig Löwe iſt nicht voll 49 Jahre alt geworden, aber er hat in Elſaß Lothringen, Friedrich Schatte zu Straßburg, den Königlichen 
früh angefangen, zu ſchaffen und zu wirken. War ſein Leben dem a eh biber Sehe 9910 en. ! ii 5 
Zeitmaße nach nicht lang, fo war es doch reich an Inhalt. Es iſt] Se. Majeſtät der König hat die Gerichts⸗Aſſeſſoren Hüesker, Nohr, 
nichts Kleines, daß ein Mann, der, ohne Vermögen beginnend, fein 17 9 ſuunte delt Wertes ie Da ulje in Seebauſen 
Geſchäft zu einem Weltruf bringt, nebenbei eine fo umfaſſende öffent: i. A. bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗ 
liche Wirkſamkeit entfaltet. Der frühe Zeitpunkt, zu welchem er zu Rath, und dem Kreis⸗Wundarzt Dr. med. Otto Guericke zu Strausberg 
arbeiten anfing, erklart es, daß er anfänglich radicalen Anſchauungen den Charakter als Sanitäts⸗Rath verlieben. g SE 
anhing; ſeitdem er in das Parlament eingetreten, hat er ſich als Se. Majenät ber Kaiſer hat im Namen des any . 
einen zwar feurigen, aber doch durchaus beſonnenen Mann erwieſen. Sin e e EN, zum General⸗Conſul in Calcutta, und an 

5 g entlaſſenen Conſuls Koop den Kaufmann 

Seiner äußeren Erſcheinung nach würde man ihn für einen Süd⸗ Johannes Braejede zum Conſul in Akyab (Britiſch Burmah) ernannt. 
franzoſen oder Norditaliener gehalten haben; Gian⸗Bellini hat wohl!! Der Militär⸗Intendantur⸗Regiſtrator Stürtz von der Intendantur 
ähnliche Köpfe gemalt, wie den ſeinigen. Dem entſprach auch die III. Armee⸗Corps iſt zum Gebeimen Regiſtrator im Kriegs⸗Miniſterium 
Raſchheit feiner Bewegungen, der ſchnelle Fluß feiner Rede, der zu⸗ ernannt worden. (R. Anz.) 
weilen ſtörend hätte wirken können, wenn er nicht durch die Correct. Berlin, 12. September. [In dem Befinden des Reichs⸗ 
heit feiner Ausſprache, die Jedem zum Mufter dienen konnte, durch kanzlers] ik, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, eine weſentliche, 
den klangollen Ton der Stimme ein Gefühl der Befriedigung über wenngleich zunächſt nur leichte Beſſerung eingetreten. Fürſt Bismarck 
den Hörer verbreitet hätte. Seine Figur, ſein Gang, durch fleißiges vermag für kurze Zeit ſich vom Sopha zu erheben und einige Mi⸗ 
Turnen erzogen, waren elegant. Alle dieſe Aeußerlichkeiten erwarben nuten auf- und niederzugehen. Da die Geneſung nur langſam vor⸗ 
ihm ſchnell die Sympathien derer, mit denen er in Berührung kam, ſchreltet, konnte über den Zeitpunkt der Abreiſe der fürſtlichen Familie 
und eine genauere Bekanntſchaft konnte dieſelben nur ſteigern. nach Varzin noch keine Beſtimmung getroffen werden. 

Das ſtürmiſche Weſen, das an ihm auffiel, war der Ausdruck n In der am Freitag unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
eines reichen und bewegten Herzens; mit dem Herzen pflegte er feine miniſters, Staatsſccretär des Innern von Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ 
Entſchließungen zu faſſen und ſie nachträglich der Prüfung des Kopfes 
zu unterbreiten, die faſt immer beſtätigend ausfiel. Ich habe felten 
einen Mann gekannt, der in fo hohem Grade den Inſtinct des Rich, 


ſitzung beſchloß der Bundesrath, dem am 28. Auguſt d. J. zu Madrid 

wiſchen dem Reiche und Spanien abgeſchloſſenen Vertrage, betreffend die 

erlängerung des Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages vom 12. Juli 1883, 

80 0 ilten übe au eln "wi Sreſchffer uud Werd 5 ne 

: ſi orſchriften über die ng der Seeſchiffer und Seeſteuerleute, die Zu⸗ 

8 55 . 5 wen es len 155 der aus dem Dienfte der kafſerlichen Marine geſchtedenen Maschi⸗ 
einer Angelegenheit ſchnell die großen Geſichtspunkte herauszufinden 
und feſtzuſtellen. Die Ausarbeitung des Details überließ er dann 
Anderen. Nur auf dieſe Weiſe war es möglich, daß er Zeit ge⸗ 

wann, auf ſo viele Dinge einen entſcheidenden Einfluß zu gewinnen. 


niſten ꝛc. als Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen der Handelsflotte und die 
Abänderung des Betriebsreglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands in 
auf die Beförderung von Salpeterfäure und Scheidewaſſer, ſowie 

In den parlamentariſchen Körperſchaften allerdings ſtand er als 
Soldat beſcheiden in Reihe und Glied; in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


Bezu 
— Antrag Badens wegen Ermächtigung des Nebenzollamtes Bötteln zur 
Abfertigung ron Baumwollengarn, werden den zuftändigen Ausſchüſſen 
überwieſen. Endlich wurde über die geſchäftliche Behandlung mehrerer 
ſammlung dagegen war ſein Einfluß und ſeine Thätigkeit ſo, daß ſie 
kaum überſchätzt werden können. 
Ueberlege ich mir, was ſeine Gegner anführen können, um gegen⸗ 


Eingaben Beſchluß gefaßt. 
[Bekanntmachung.] Der Stellvertreter des Reichskanzlers, 
Staatsminiſter v. Bötticher, hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 30 des Reichs⸗Geſetzblattes verkündete 
über dieſen großen Vorzügen ſeine Schattenſeiten hervortreten zu 
laſſen, fo finde ich nichts Anderes, als daß er zuweilen im Feuer 
der Rede allzuharte Worte gebraucht hat wider die, die er bekämpfte. 
Allerdings, er war eine kampfesfrohe Natur und war des Dichter⸗ 


kaiſerliche Verordnung vom 5. d. M., durch welche der Reichstag berufen 
iſt, am 16. September d. J. in Berlin zuſammenzutreten, wird hierdurch 

wortes eingedenk, daß Gott dem Menſchen nicht allein Säbel, Schwert 

und Spieß gegeben hat, ſondern auch 


bekannt gemacht, daß die Eröffnung des Reichstags an dieſem Tage um 
2 Uhr Nachmittags im Sitzungsſaale des Reichstagsgebäudes, Leipziger⸗ 

, den Zorn der freien Rede, 
Daß er beſtehe bis auf's Blut, bis in den Tod die Fehde. 


ſtraße Nr. 4, ſtattfinden wird. Die weiteren Mittheilungen über die 
Eröffnungsſitzung erfolgen in dem Bureau des Reichstag am 15. Sep⸗ 

Aber niemals hat er dieſen Zorn walten laſſen, als wenn er it am 10. St : ; . 
” . Sept. c. in Buyufdere eingetroffen. — S. M. Streuzercornette 
überzeugt war, daß ihm das ſittlich Schlechte gegenüberſtehe, das einer en Commandant Corv.⸗Capt. Graf v. Haugwiß, iſt am 10. Sept. c. 


tember in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend und am 
16. September Vormittags von 9 Uhr ab. 
gefunden Natur Abſcheu einflößen muß. Wo er einer ehrlichen Ueber- | in Wilhelmshaven eingetroffen. 


In dieſem Bureau werden auch die Einlaßkarten für Zuſchauer aus⸗ 
gegeben. 
[Marine.] S. M. Aviſo „Loreley“, Commandant Capt.⸗Lieut. Dräger, 


„Und dann werden Sie ſelbſt ermeſſen können, wie viel, wie 
unendlich viel ich mit meinem Vater verloren habe.“ 

Schweigend ſchritten wir nebeneinander her. 

Ich bot ihr meinen Arm, kopfſchüttelnd lehnte ſie ab, mit den 
Augen erſt auf einige Leute deutend, die haſtig uns entgegenkamen, 
dann aber mit einem vollen Blick des Dankes zu mir aufſchauend. 

Mittlerweile waren wir nun der Ortſchaft ganz nahe; wir 
mußten den Begegnenden Red' und Antwort ſtehen über den Unfall, 
der die Eiſenbahn betroffen, und von dem man jetzt erſt vom Bahn⸗ 
hof, der jenſeits des Ortes lag, die erſte Kunde erhalten hatte. So: 
bald als möglich ſuchte ich uns von den Neugierigen zu befreien; 
wir eilten weiter und nach wenigen Minuten traten wir ein in den 
wohlbekannten alten Gaſthof „Zum grünen Baum“, Annelis Vater⸗ 
haus, und mir aus alter Zeit 5 glücklicher Erinnerungen. 

1 


Anneli.) 10 


Novelle von Ewald Böcker. 

N Anneli ſchwieg, und ich mochte ſie nicht durch weiteres Fragen 
ſtören, oder gar ihren Schmerz noch mehr erwecken. So ſchritt ich 
weiter, die ſchöne Laſt auf den Armen, durch das Waſſer hindurch, 
und mir war, als wäre das Mädchen meinem Herzen plotzlich um 
vieles näher, und als müſſe ich fie behüten wie ein heiliges anver⸗ 
trautes Pfand. Jetzt hatte ich das Waller hinter mir, aber immer 
noch trug ich fie, bis fie nach einer Weile aus ihrem trüben 
8 und bemerkte, wie weit wir gekommen waren. Ich 
hielt ſtill. 

„Ich danke Ihnen, Herr Doctor,“ ſagte ſie beklommen und glitt 
zum Boden nieder; aber auch als ſie wieder auf ihren Füßen ſtand, 
hielt ich noch eine Weile ihre beiden naßkalten Hände in den meinigen 
feſt, und wie ich fie fo mit niedergeſchlagenen Augen und einem tief: 
schmerzlichen Ausdruck um den ſchoͤnen Mund vor mir ſah, konnte 
ich nicht anders, ich mußte ihr tröftend zuſprechen. 

„Liebes, armes Anneli! Sie haben keinen Vater mehr! Aber 
verlieren Sie den Muth nicht; nun werden gewiß Andere ſich Ihrer 
herzlich annehmen — “ 

Sie ſchüttelte leiſe mit dem Kopf. 

„Wie ſollten ſie nicht! Wer könnte Ihnen denn übel wollen? 
Anneli! Da iſt die Tante — fie lebt doch noch?“ 

„Gewiß! gewiß!“ verſetzte fie haſtig, indem wir weiter ſchritten. 
„Aber * 

„Nun? Aber?“ 5 

„Ach, ich kann Ihnen nicht alles ſagen, jetzt noch nicht, was ich 
auf dem Herzen habe. Aber glauben Sie mir, bitte! bitte! glauben 
Sie mir: ich bin nicht undankbar! Nur —“ 

„Nun? Nur? — Sprechen Sie ſich aus, liebes Kind! Ich 
bin ja ſchon von altersher Ihr Freund!“ 5 

„Wohl wahr,“ ſagte ſie; „aber ich kann noch nicht. Nicht gleich 
heute. Nicht wahr, Sie bleiben einige Tage bei uns? O bitte!“ 

„Gewiß, mein Fräulein, und zumal, wenn Sie es wünſchen.“ 

„O ſchön! Und wenn Sie mir nun noch verſprechen, nicht wie⸗ 
der „Fräulein“ zu mir zu ſagen, dann —“ 

„Dann?“ 

„Nun, dann — dann werde ich auch den Muth finden, Ihnen 
alles zu ſagen —“ 

Und nach einiger Zeit fügte fie flüfternd hinzu: 

Nachdruck verboten. 


— ——— ů—— 8 ů ——— 


„Ganz wie der Herr Doctor befehlen! Bitte gehorſamſt!“ ſagte 
eine Stunde ſpäter Anneli's Onkel, der neue Wirth zum „Grünen 
Baum“, nachdem ich ihm meine beſcheidenen Wünſche für Logis und 
Abendbrot auseinandergeſetzt hatte. 

Er ſtand vor mir mit dem vollendeten Anſtande eines welt⸗ 
gewandten Oberkellners, aber ohne jenen Ausdruck ſüffiſanter Pfiffig⸗ 
keit, der ſonſt ſo oft den berufsmäßigen, internationalen Hoheprieſtern 
moderner Gaſtfreundſchaft eigenthümlich iſt. 

„Wünſchen der Herr Doctor vielleicht ſonſt noch was? Bitte 
gehorſamſt!“ fügte Herr Jacobus Schmitz hinzu mit überaus weichem 
Flüſtertone, und rieb ſich dazu mit großer Geſchwindigkeit die ge⸗ 
lenkigen, etwas zu coloſſal gerathenen Hände. 

„Iſt denn der Peter zurück mit unſeren Sachen?“ fragte ich. 

„Will nachſehen, Herr Doctor! Bitte gehorſamſt!“ antwortete 
Herr Schmitz und eilte mit geräuſchloſen Schritten — er trug immer 
Filzſchuhe — zur Thür hinaus. 

„Du lieber Himmel!“ ſeufzte ich, allein gelaſſen; „iſt das ein 
Nachfolger Bullerjans! Unglaublich, ſolch ein Gegenſatz!“ 

Unwillkürlich malte ich mir in Gedanken aus, wie mein Empfang 
geweſen ſein würde, wenn der Alte noch lebte, unſer Studenten⸗ 
onkel mit feiner urwüchſigen Grobheit und biderben Gutmüthigfeit. 

„He! Daß Dich der Teufel, altes Haus! Woher kommſt Du 
ſchon wieder?“ würde der geſagt haben, denn er redete feine Stamm⸗ 
gäfte unfehlbar mit „Du“ an, ſobald fie den erſten Gulden bei ihm 
in der Kreide hatten. „Schmeckts Dir mal wieder daheim nicht und 
leckerſt wieder nach meinen Forellen, he? Gelt, das wäre Dir ein 
Schmaus? Aber nichts da, mein Junge, Du kriegſt heute keine.“ 

„Aber, Onkel Bullerjan,“ hätte ich ihm dann geantwortet; „ich 


war ſtändig ein junger Arzt am Krankenlager anweſend. — Ueber 
die Natur der tödllihen Erkrankung erfährt man von ärztlicher Seite 
Folgendes: Herr Loewe litt ſchon ſeit fünf Monaten an Unterleibs⸗ 
beſchwerden und an einer Erkrankung des Darmes, welche zu einer 
theilweiſen Unwegſamkeit deſſelben führte. Alle von den Aerzten auf⸗ 
gebotenen Mittel erwieſen ſich als erfolglos, das Leiden ſteigerte ſich 
allmählich und hatte einen völligen Verſchluß des Darmes zur 
Folge. Loewes langjährige Hausärzte, Dr. Adolph Kaliſcher und 
Dr. Stryck, eilten auf die Kunde von ſeiner bedrohlichen Erkrankung 
nach Gaſtein, wo Loewe zur Cur weilte, und ordneten ſeine Ueber⸗ 
führung hierher an. Die ausgezeichnetſten ärztlichen Praktiker, wie 
Profeſſor Senator, Sanitätsrath Dr. Paul Guttmann vom Kranken⸗ 
haus Moabit, die Directoren Dr. Hahn und Prof. Fürbringer vom 
Krankenhaus Friedrichshain u. A. wurden zu Conſultationen hinzu⸗ 
gezogen. Schon wurde ein operativer Eingriff ernſtlich in Erwägung 
gezogen, allein ehe die Aerzte über dieſen bei dem Zuſtande des 
Patienten immerhin ſehr gewagten Schritt ſchlüſſig werden konnten, 
trat eine Bauchfellentzündung ein, welche jede Ausſicht auf Erhaltung 
ſeines Lebens benahm. — Sonnabend früh traten die genannten 
Aerzte mit den Hausärzten abermals zu einer Conſultation zuſammen 
— es war die letzte, denn noch während ihrer Anweſenheit hauchte 
der Patient ſeinen Geiſt aus. — Die Beerdigung Ludwig Loewes 
findet am Dinstag, den 14. er., Vormittags 9 Uhr präciſe, von der 
Neuen Synagoge, Oranienburgerſtraße 30, aus ſtatt. — Sonnabend 
Abend um 8 Uhr wurde die Leiche Ludwig Loewes von der Bellevue⸗ 
ſtraße 6a nach der Hollmannſtraße überführt und dort im großen 
Fabrikſaal aufgebahrt. Heute Nachmittag um 3 Uhr veranſtalteten 
zu Ehren des Verſtorbenen die Arbeiter des Etabliſſements eine 
Gedächtnißfeier. Die Leiche bleibt dort bis Montag Abend 8 Uhr, 
wo dann die Ueberführung nach der Neuen Synagoge in der 
Oranienburgerſtraße ſtattfinden wird. Die Einladungen zu der 
Synagogenfeier, die am Dinstag 9 Uhr beginnt, erläßt der Ober⸗ 
Bürgermeiſter v. Forckenbeck. 

[Naturforſcher⸗Verſammlung.] Die Vo i ür di 
Versammlung der Naturforſcher und Arte n e e Die 
Geſchäftsführer Profeſſor Virchow und Hofmann überwachen perſönlich 
ſämmtliche Ausführungen bis auf die Einzelheiten, während auch die ver⸗ 
ſchierenen Comités in voller Thätigkeit ſich befinden. Bei der Section 
für Hygiene ſind nachträglich noch folgende Anmeldungen von Vorträgen 
erfolgt: Prof. Dr. J. Soyka (Prag): Die Grundwaſſer⸗Schwankungen 
von Berlin und München nach ihren klimatologiſchen und epidemiologiſchen 
Beziehungen. — Docent Dr. F. Hüppe (Wiesbaden): Ueber die Wild⸗ 
ſeuche und ihre Unterſchiede gegen Milzbrand und Schweineſeuche, mit 
Demonſtrationen. — Profeſſor Dr. H. Cohn (Breslau): Ueber die Hellig⸗ 
keit der Arbeitsplätze bei Tages: und künſtlichem Lichte. — Profeſſor 
Dr. G. Recknagel (Kaiſerslautern): Geruchloſe Wohnungen. — Privat⸗ 
docent Dr. R. Emmerich (München): Nachweis von Eryfipelfoffen in 
inficirten Räumen. — Privatdocent Dr. S. Wolffberg (Bonn): Ueber 
Pockenſtatiſtik zur Controlle der Wirkſamkeit des Impfgeſetzes. — Aſſiſtent 
am bhygieniſchen Inſtitut Dr. K. B. Lehmann (München): a. Ueber die 
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habe ja doch meinen Pump bei Dir auf Heller und Pfennig bezahlt; 
da brauchſt Du mir alſo nicht grob zu kommen.“ 

„Gotts Wunder!“ hätte er erwidert; „na, dann habe ich nichts 
geſagt, und Du darſſt jetzt eine Flaſche Rüdesheimer mit mir trinken; 
komm mit ins Hinterſtübchen, alter Junge, und erzähle mir von 
Deiner letzten Paukerei!“ 

Ja ja, wenn Onkel Bullerjan ſeine Lieblinge mit ins Hinter⸗ 
ſtübchen, das Familien⸗Wohnzimmer, nahm zu einem Privatiſſimum! 
Das gab dann originelle Stunden! Da zog er ſeine officielle Grob⸗ 
heitsſacke aus und ſaß in hemdärmeliger Gemüthlichkeit zwiſchen uns 
auf ſeinem großen, alten Lehnſtuhl, und nichts gab es in all unſerem 
Denken und Thun, was wir nicht mit ihm beſprechen und berathen 
konnten. Und allermeiſt war der Schluß davon für uns Mufenföhne 
ſehr erſprießlich. Hatten wir Dummheiten gemacht, wuſch er uns in 
aller Geradheit gehörig den Kopf; hatten wir Pech gehabt, er wußte 
Rath und Hilfe; über unſere Corpsangelegenheiten zumal war er 
ſtets aufs Genaueſte orientirt, und nicht ſelten kam es vor, daß wir 
ihn in gewiſſen dringenden Fällen nach Heidelberg auf die Kneipe 
citirten, um feine Meinung zu hören. Aber auch für jeden Eln⸗ 
zelnen hatte er ein Herz, ſo lange er ihn achten durfte. 


Wie Manchen von uns, der auf der Menſur verhauen worden 1 


war, holte er zu ſich und pflegte ihn, als wäre es ſein eigener Sohn! 
Um ſo entſchiedener wies er aber — was freilich ſehr ſelten vorkam 
— ſolche ab, die ſich eine Erbärmlichkeit hatten zu Schulden 
kommen laſſen. 

Ich weiß noch wohl, daß zu meiner Zeit einmal ein Pole, der 
mit uns kneipte, in wahrhaft raffinirter Weiſe einem Mädchen nach⸗ 
ſtellte, die Onkel Bullerſan in fein Haus aufgenommen. Unbändig 
in ſeiner rohen Leidenſchaft, hatte der heißblütige Pole nicht eher ge⸗ 
ruht, bis die Aermſte zu Falle kam, und hatte dann doch Alles feige 
in Abrede ſtellen wollen. Merkwürdigerweiſe hatte Bullerjan den 
„Fremden“, wie er ihn ſtets nannte, von Anfang an nicht gemocht. 
Nun kam er, als er Alles erfahren, zu uns geſtürzt, und mit ſeinen 
wenigen Worten: „Hört mal, Jungens, der X., das iſt ein Hund! 
Der gehört nicht zu Euch!“ war ohne weiteres auch unſererſeits über 
den Polen das Urtheil geſprochen. — 

Nur ſchade, daß Buller ſelbſt, trotz uns, fein beſter Kofigänger 
war, und im Trinken ſtets den Eigenſinn hatte, uns alle übertreffen 
zu wollen. Mit den Jahren iſt ihm dieſe Leidenſchaft über den Kopf 
gewachſen, und gewiß war ſie nicht nur daran ſchuld, daß ſein flottes 
Geſchäft bald ſehr bedenklich zurückging, ſondern auch, das er ſich ſelbſt 
ruinirte und vor der Zeit ſtarb. 

(Fortfegung folgt.) 
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Wirkung des Chlor 


troffene Bruder des Frl. Erdöſy will die . 
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und Brom auf den Organismus; b. ueber die Ge⸗ 
ſundheitsſchädlichkeit des blauen Brodes. 


Provinzial-Zeitung. 


XIII. Generalverſammlung des Dentſchen Vereins für öffentliche 
* Geſundheitspflege. 
H. Breslau, 13. September. 

Nachdem geſtern Abend in Galiſch's Hotel am Tauentzienplatze eine 
geſellige Vereinigung zur Begrüßung der bereits zahlreich erſchienenen 
auswärtigen Mitglieder ſtattgefunden hatte, begannen heut Vormittag in 
der Aula der königlichen Univerſität die Verhandlungen des Congreſſes. 
Unſere berühmte Aula Leopoldina zeigte ſich im feſtlichen Schmucke. Das 
Podium war mit exotiſchen Gewächſen geſchmackvoll decorirt. Eine in der 
vergangenen Woche vorgenommene Generalreinigung hatte auch das 
kleinſte Atom eines Stäubchens aus dem prachtvollen, monumentalen 
Raum entfernt und durch die muſterhaft klaren Fenſterſcheiben ergoß ſich 
das Sonnenlicht des ſchönen Septembertages auf die reichen Malereien 
des großen Saales. Jeder der dort anweſenden Hygieniker, und ſtellte 
er ſelbſt die rigoroſeſten Anforderungen an ein Local, das als Verſamm⸗ 
Kungsort für zahlreiche Zuhörer zu dienen berufen iſt, mußte ſich von dem 
Eindruck, den die Aula Leopoldina in ihrem Feſtgewande machte, in höchſtem 
Grade befriedigt fühlen. 

Gegen 9½ Uhr eröffnete Herr A. Meyer, Ober-Ingenieur der Bau⸗ 
deputation zu Hamburg, Namens des Ausſchuſſes die erſte Sitzung mit 
folgenden Worten: 

Meine verehrten Herren: Da der Vorſitzende unſeres Vereins, Herr 
Medicinalrath Arnsberg in Karlsruhe, zu ſeinem lebhaften Bedauern ver⸗ 
hindert iſt, in unſerer Verſammlung zu erſcheinen, ſo hat der Vorſtand 
mich beauftragt, in feiner Stellvertretung die Verſammlung zu eröffnen. 
Es fällt mir zum zweiten Male die Ehre zu, und ich entledige mich des 
Auftrages mit dem Gefühl der Genugthuung darüber, daß auch hier, in 
der Stadt Breslau, ſich wieder viele unſerer Mitglieder zu friſcher Arbeit 
zuſammengefunden haben. 

Wenn wir in den letzten Jahren uns die Frage geſtellt haben, ob nicht 
vielleicht die Form ſich ändern könne und vielleicht daſſelbe Gute, was 
unſer Verein erſtrebt, in anderer Weiſe und in anderer Verbindung zur 
Erſcheinung treten müſſe, ſo muß ich bekennen, daß nach dem 
Ausgange der Freiburger Verſammlung und nach unſeren Ar⸗ 
beiten im Ausſchuß in dieſem Jahre ich perſönlich anderer Meinung 
geworden bin. Sie werden ja alle die Ueberſicht bekommen 
Enden über die Thätigkeit unſeres Vereins in den letzten 12 Jahren, 
die unſer ſtändiger Herr Secretär mit großem Fleiße zuſammengeſtellt hat 
und werden vielleicht es iſt Ihnen vielleicht ebenſo gegangen wie mir — 
mit Erſtaunen geſehen haben, über wie reiche Gebiete ſich unſere Arbeiten 
erſtreckten und wie bedeutende Fragen zur be gekommen find. 

Als wir in der il Be Frankfurt im Januar die Themata 
prüften, welche wir wohl der Verſammlung zur Berathung vorlegen 
könnten, da fand ſich eine ſolche Reichhaltigkeit des Stoffes, daß wir 

anz entſchieden der Ueberzeugung ſind, der Verein wird noch viele 
Jahre lang Beſchäftigung haben, und trotzdem, daß eine große Concurrenz 
am Vereinsleben eingetreten iſt, haben wir doch erkannt, daß die Con⸗ 
currenz nicht ſchädlich, ſondern im Gegentheil nützlich iſt, da von allen 
Concurrenzvereinen das nämliche Ziel erſtrebt wird. h 
ch wünſche auch unſerem Congreſſe daſſelbe gute Gedeihen und Ge⸗ 
Aingen und dieſelben Früchte der friſchen Arbeit, wie ſie die früheren ge⸗ 
habt haben, und eröffne dieſe Verſammlung, indem ich mir zunächſt erlaube, 
dem Oberbürgermeiſter von Breslau, Herrn Friedensburg, das Wort 
zu geben, der darum erſucht hat, uns begrüßen zu dürfen. 

Es nahm darauf Herr Oberbürgermeiſter Friedensburg das Wort 
zu folgender Anſprache: 

Namens der ſtädtiſchen Behörden und gleichzeitig im Auftrage des 
Oberpräſidenten dieſer Provinz, der zu feinem Bedauern durch anderweitige 
Geſchäfte verhindert iſt, in der heutigen Verſammlung zu erſcheinen, habe 
ich die Ehre, Sie, meine Herren vom Deutſchen Verein für öffentliche 
Geſundheitspflege zu begrüßen und in unſerer Stadt herzlich willkommen 

u heißen. x 
: Breslau hat in den letzten Jahren wiederholt den Vorzug gehabt, daß 
es als Ort der Generalverſammlungen für manche Vereine und Geſell⸗ 
ſchaften, welche ihre Mitglieder aus ganz Deutſchland recrutiren, gewählt 
worden iſt. Wir haben eine ſolche Wahl jedesmal mit großer Freude 


begrüßt, weil es die erwünſchte Gelegenheit gab, un ſeren Landsleuten 


namentlich aus dem Weſten Deutſchlands ad oculos zu demonſtriren, 
daß Breslau, wenn es auch in der Nähe der ſo berühmten „polniſchen 
Grenze“ gelegen iſt, dennoch durch und durch eine deutſche Stadt iſt, und 
daß, wenn es auch der Naturſchönheiten in vielfachem Sinne entbehrt 
und derjenigen Annehmlichkeiten, welche der dauernde Aufenthalt eines 
Fürſtenhauſes gewährt, ich ſage, daß dennoch durch den Fleiß und die 


Thäligkeit feiner Einwohner und durch die Bemühungen der ſtädtiſchen O 


Behörden hier Manches geſchaffen iſt, um das Leben und den Aufenthalt 


N R * RR * F 
in dieſer Stadt angenehm zu machen, Manches geſchaffen 
der Beſichtigung durch Freinde nicht unwerth iſt. f 
Aber, m. H., wenn irgend ein Verein Anſpruch darauf hat, hier freund⸗ 
lich aufgenommen zu werden und wenn die Verſammlung irgend eines 
Vereins von uns mit Freude begrüßt worden iſt, ſo iſt es der Ihrige. 
Denn der deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege hat es ſich zur 
Aufgabe geſtellt, die öffentliche Geſundheitspflege praktiſch zu fördern und 
ſtrebt danach, daß die Wohnſtätten der Menſchen auch Heimſtätten der 
Geſundheit werden. Es liegt in der Natur der Dinge begründet, 
daß ſeine Thätigkeit ſich weſentlich auf größere Städte erſtreckt, 
wo das dichte Zuſammenſein von großen Menſchenmengen einen 
energiſcheren Kampf gegen die dadurch bedingten Feinde der Menſch⸗ 


worden if, was 


heit erheiſcht, als es auf dem platten Lande der Fall iſt, wo die menſch⸗ D 


lichen Heimſtätten weniger dicht gedrängt, weniger ſtark bevölkert ſind. 
Wir hoffen, aus Ihren Verhandlungen reiche Belehrung und neue An⸗ 
regung zu ſchöpfen im Intereſſe des Fortſchritts auf dem Wege der öffent⸗ 
lichen Geſundheitspflege in unſerer Stadt. 

Was wir in dieſer Beziehung gethan haben, das wollen wir Ihnen 
vorweiſen in Wort und Schrift und in natura. Ich erlaube mir in dieſer 
Beziehung zunächſt Bezug zu nehmen auf die vorliegende Feſtſchrift, welche 
der Magiſtrat hieſiger Stadt mit Unterſtützung der ſchleſiſchen Geſellſchaft 
für vaterländiſche Cultur ausgearbeitet und Ihnen gewidmet hat. Sie 
wollen daraus erſehen, daß wir durch Canaliſation und Rieſelanlage uns 
bemüht haben, die animaliſchen und vegetabiliſchen Abfälle aus den Woh⸗ 
nungen und der Stadt ſchleunigſt zu entfernen und gleichzeitig für die 
Landwirthſchaft nutzbar zu machen. 

Unſere Waſſerwerke haben es erreicht, daß jedem Einwohner der Stadt 

bis in die höchſten Stockwerke hinauf gutes, reines Trinkwaſſer zu ver⸗ 
en billigem Preiſe geliefert wird. Unſer chemiſches Unter⸗ 
uchungsamt iſt bemüht, den Verfalſchungen der Nahrungsmittel vorzubeugen 
und, wo ſolche a fie zu entdecken. M. H.! So werden wir 
gegenſeitig lehren und lernen, uns unterſtützen und fördern in den beider: 
ſeitigen Beſtrebungen; wir werden, hoffe ich, beiderſeits aus der Verſamm⸗ 
lung reichen Nutzen ziehen. 

Zum Schluß geſtatten Sie mir, zu erwähnen, daß, damit Ihnen die 
Zeit, welche Sie Ihren Arbeiten nicht widmen, in Breslau nicht zu lang 
werde, ein Local⸗Comité aus Bürgern der Stadt ſich gebildet hat, welches 
bemüht war, für mancherlei e zu ſorgen. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden erlauben ſich, Sie zu einer kleiner geſelligen Vereinigung mit 
Collation auf Mittwoch, 16., Abends 8 Uhr, auf dem Plateau der Liebichs⸗ 
(Ber 5 Ich heiße Sie nochmals herzlich in Breslau willkommen. 

Bravo. 

Herr Oberingenieur Meyer ſpricht den verbindlichſten Dank aus für 
die freundlichen Worte, die dem Verein von Seiten des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters gewidmet ſind. Er habe ſchon im vorigen Jahre auf dem 


Congreß des Deutſchen Architecten⸗Vereins Gelegenheit gehabt, die Gaſt⸗ R. 


freundſchaft Breslaus und auch die techniſchen Einrichtungen der Stadt 
kennen zu lernen. Er müſſe ſagen, es ſei ihm ein Bedürfniß geweſen, in 
der Ausſchußſitzung dafür zu EN 
größten Stadt Deutſchlands zuwenden möge. Diefelbe habe den Ruf, 
den der Herr Oberbürgermeiſter ſchon angedeutet hat, daß ſie ganz außer⸗ 
ordentlich entfernt, und zwar abſolut entfernt, liege. Das ſage Jeder, 
mag er ihr auch nahe * Es ſei aber in der That nicht ſo. Es ſei 
dem Verein beſonders darauf angekommen, die Stadt, die in Deutſchland 
einen ſo großen Rang einnimmt, dem Verein nahe zu legen, nicht ſo Bu 
um, wie es ſonſt die Aufgabe des Vereins jet, die Principien der öffent- 
lichen Geſundheitspflege zu verbreiten, nein, das ſei nach ſeiner Erfahrung 
nicht nöthig, denn die Einrichtungen der hieſigen Stadtverwaltung ſeien 
in dieſer Beziehung ſo vortrefflich, ſondern vielmehr, weil er glaube, es 
werde die Aufgabe des Vereins ſein, hier zu ſehen und zu lernen. Er 
ſpreche den Dank aus auch für das Buch, welches mit Hilfe der Schle⸗ 
ſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur verfaßt ſei, ſowie für die 
freundlich angebotenen Zerſtreuungen. 

Hierauf trat die Generalverſammlung in die Tagesordnung ein, indem 


ſie Herrn Oberbürgermeiſter Friedensburg zum Vorſitzenden wählte. 


Die den Mitgliedern des Vereins beim Eingang in die Aula über⸗ 
reichte Feſtſchrift enthält folgende Abhandlungen: „Canaliſation und Rieſel⸗ 


felder in Breslau“, bearbeitet von Stadtbaurath Kaumann. Hierzu vier 


Blatt Zetchnungen. „Die Waſſerverſorgung Breslau's früher und 
jetzt“, bearbeitet von V. Schneider, Director der Gas- und Waſſerwerke 
der Stadt Breslau. „Einrichtung und Thätigkeit des Unterſuchungsamts 
der Stadt Breslau von ſeiner Eröffnung bis zur Gegenwart“, bearbeitet 
vom Director Dr. Gſcheidlen. 
führter Plan der Stadt Breslau beigegeben, in welchem das alte und das 
neue Canaliſationsrohrnetz verzeichnet iſt. Der geſchmackvoll verzierte Deckel 
des gut ausgeſtatteten Buches zeigt in der Mitte das Breslauer Stadt⸗ 
wappen in Goldfaſſung. 
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Kleine Chronik. 
Breslau, 13. September. 
Eugenie Erdöſy. Am Sonnabend fand die Obduction der Leiche 
ſtatt. Sie ergab, daß der Tod in Folge einer durch den Schuß ver⸗ 
anlaßten Blutung ins Gehirn und insbeſondere in die Gehirnhäute er⸗ 
Dur Die Lungen fanden ſich völlig intact, die Meldung einzelner 
lätter von einem Lungenleiden war alſo falſch, aber nicht ganz unbe⸗ 
ründet. Eine Specialautorität hat allerdings einmal Lungen; windſucht 
bei Frl. Erdöſy conſtatirt, was ſie damals tiefſchmerzlich traf und vielleicht 
auch noch einen Schatten in ihrem Gemüth zurückließ. Der hier einge⸗ 
der Leiche in die 
ungariſche Heimath und die Beiſetzung in der Familiengruft zu Groß⸗ 

Kansza bewirken. 


Eine uralte Nechtsurlunde. Eine Inſchrift, welche vor 2 Jahren 
von Halbherr und Fabricius in den Trümmern von Gortyn auf Kreta 
aufgefunden wurde, hat ſich, obwohl deren Deutung noch nicht ganz ger 
lungen iſt, als einer der werthvollſten Funde der Neuzeit herausgeſtellt. 
Im älteſten Doriſch und mit einem faſt rein phöniziſchen Alphabet ge⸗ 
ſchrieben, enthält der bis jetzt bekannt gewordene Theil der Inſchrift die 

eſetzlichen E über die Sklaverei, über die Beſtrafung von 
Kaub und Ehebruch, über Scheidung und das Recht geſchiedener Frauen, 
über Erbrecht, Eherecht, Adoption u. dgl. und giebt einen genauen Ein⸗ 
blick in die Sitten und Gebräuche des uralten doriſchen Gemeinweſens, 
dem Lykurg die Grundlage ſeiner Orfengebung entlehnte. Die Inſchrift 
befand ſich an der Innenwand eines Gebäudes archaiſtiſcher Conſtruction, 
unmittelbar in die ohne Cement zuſammengefügten Blöcke eingehauen; ſie 
ſtammt ſpäteſtens aus der zweiten Hälfte des 5 — Jahrhunderts vor 
unſerer Zeitrechnung. 


Drei Monate Gefängniß für zwei geraubte Küſſe waren dem 
ahntechniker Beihoff vom Berliner Schöffengerichte auferlegt worden. Am 
Freitag gelangte die Sache in zweiter Inſtanz zur Verhandlung, weil der 
ngeflagte die Berufung eingelegt hatte. Als Belaſtungszeugin trat ein 
ſechszehnjähriges Mädchen, die Tochter achtbarer Eltern auf, welche ihr 
Abenteuer beim Zahnarzte folgendermaßen N Sie ſei an drei auf⸗ 
einanderfolgenden Sonntagen in das Atelier des Angeklagten gekommen, 
um ſich die Zähne plombiren zu laſſen. Als ſie am letzten Sonntage im 
Begriſſe geweſen ſei, ſich zu verabſchieden, habe der Angeklagte ihr plötzlich 
wieder den Hut abgenommen, ſie mit Gewalt auf einen Stuhl nieder⸗ 
edrückt und ſie geküßt, bevor ſie eigentlich wußte, was ihr geſchehen. 
Sie ſei aufgeſprungen und hinausgeeilt, vor der Corridorthür habe der 
ihr folgende Angeklagte ſie aber eingeholt und noch einmal ein a 
reiches Attentat auf ihre Lippen . Ihr verftörtes Weſen ſei 
ihrer Mutter zwar gleich u ihrer Nachhauſekunft aufgefallen, aber erit 
nach einigen 5 — habe ſie ihrer Mutter von dem ihr paſſirten Ereigniß 
Mittheilung gemacht. Das Schöffengericht erachtete dieſen Mißbrauch des 
Vertrauens, welches eine 


unge Dame einem Zahntechniker entgegenzu⸗ 
bringen gezwungen ſei, für 1 Ane daß es auf die obenerwähnte hohe 
Freibeits trafe erfannte. Der Angekagte behauptet mit großer Dreiſtigkeit, 


eläſtungszeugin aus der Luft 


daß die Geſchichte von der gegriffen 
25 de aber dest nicht zu begründen. Der Gerichtshof 


ſei, wußte aber dieſe Behauptung 
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ſchenkte der Zeugin vollen Glauben, änderte aber das Urtheil dahin ab, 
daß an Stelle der dreimonatigen Gefängnißſtrafe eine Geldſtrafe von 
500 Mark, event. 50 Tage Gefängniß treten ſoll. 


Ein fiſchender Hund. Ein junger engliſcher Thiermaler, Mr. Pates 
Carrington, iſt ſchnell in ganz Großbritannien berühmt geworden durch 
ein paar Bilder, die einen Hund darſtellen, der eine Angelruthe bewacht; 
ſämmtliche Angler des vereinigten Königreichs beſitzen wohl ſchon eine 
Copie davon. Der Maler hat ſeinen Gegenſtand nicht frei erfunden, 


ſondern ihn, wie die „Pall Mall Gazette“ verſichert, dem Leben ent: Na un von einer Angſt befallen würde, 
nommen. Sein eigener Hund nämlich, ein Dachshund, Namens „Teufel“, erſt 


zeigte ſchon ſehr früh eine ausgeſprochene Vorliebe für den Fiſchfang; 
eine Angelruthe war für ihn der Gegenſtand des höchſten Intereſſes, und 
ein Korkpfropfen an einen Faden gebunden und im Waſſer ſchwimmend 
brachte ihn ſofort zum Stehen: er wich nicht, bis man den Kork herauszog 
und einpackte. Der Maler war auch ein großer Angelfiſcher, und der 
Hund war ſtets dabei, wenn ftatt des Griffels die Angelruthe gehandhabt 
wurde und der Maler an den Nebenflüſſen der Themſe auf: und nieder⸗ 
zog. Nachdem einmal das Talent Teufels entdeckt war, wurde er oft 
dazu verwendet, die in das Waſſer gehängte Angelruthe zu bewachen, und 
ſtets ſaß er unbeweglich da, das Auge auf den ſchwimmenden Kork ge⸗ 
heftet. Man verſuchte oft, ſeine Aufmerkſamkeit W aber ſtets 
ohne Erfolg; er hielt aus, bis es am Kork zog. Als Mr. Carrington 
nach London zurückkehrte und ein paar Skizzen, die er entworfen, in ein 
förmliches Bild verwandeln wollte, ſollte Teufel ſitzen, aber es gelang 
nicht, ihn dazu zu bewegen; er nahm die Ruthe im Atelier nicht ernſt und 
bekümmerte ſich nicht um den Kork am Boden. Der Maler nahm ſeine 
Zuflucht zu einem kleinen Weiher in Handſtead, wo in Ermangelung von 
dischen ein Schlüſſel an die Angel gebunden wurde, und ſiehe da, Teufel 
nahm ſofort ſeine Angler⸗Poſition wieder ein. Endlich ließ er ſich auch 
herbei, im Atelier ſelbſt vor einem großen Zuber voll Waſſer zu ſitzen, 
in welchem an einer überhängenden Angelruthe ein Korkſtück ſchwamm, 
während einige lebendige Gründlinge im Waſſer ſich tummelten. So 
gelang es dem Maler, ein ganz naturgetreues Bild des fiſchenden Hundes 
aufzunehmen. Eines Tages, ſo wird noch erzählt, hätten die Gründlinge 
Mac und man ſetzte mechaniſche Fiſche hinein, die ſich nach einem 

agnet bewegten. Als Teufel dieſe Comödie ſah, ſtand er auf, warf 
einen vorwurfsvollen Blick auf ſeinen Herrn und retirirte ſich traurig in 
einen Winkel. Wenn dieſer fiſchende Hund keine Ente iſt, ſo iſt er aller⸗ 
dings ganz intereſſant. 


Theater⸗Notizen. 


Im Deutſchen Theater ereignete ſich am Freitag ein peinlicher 
Vorfall. Zur Aufführung ſollte „Der Königslieutenant“ gelangen und 
Herr Bank darin zum erſten Male als Profeſſor aufreten. Nach den 
erſten Worten aber, die Herr Bank ſprach, unterbrach er — wir berichten 
nach der „B. B.⸗Z.“ — ſeine Rede und ſagte zum Publikum gewandt: 
„Ich kann nicht!“ Der Vorhang fiel und Herr Pohl trat vor, um 
Publikum mitzutheilen, daß Herr Bank plötzlich unwohl wurde, aber 
hoffentlich raſch genug erholen werde um die Wiederaufnahme der Vor⸗ 
ſtellung zu ermöglichen. Nach etwa 10 Minuten ging der Vorhang wieder 
in die Höhe, das Stück nahm ſeinen Anfang, aber nach den erſten Worten, 


Hung Krankenhausbirector. Beuth 
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daß der Verein ſich dieſer dritt⸗ R 


Der Schrift iſt ein vorzüglich ausge⸗ D 


en OS. 
ürgermeifter; Mannheimer, Dr., Stadtverordneten⸗Vorſteher. Bochum: 
RI 188 Dr., Sanitätsrath, Kreisphyſikus. Braunſchweig: Nen old, 

rof. Bremen: Janke, L., Dr., Direct. des chem. Laboratoriums in Bremen. 

aſſel: Magiſtrats⸗Secretär Nosl, Stadtbaurath. Col berg: Nötzel, 
Dr., Sanitätsrath, Kreisphſikus. Cöslin: Wernich, A., egierungs⸗ 
und Medieinalrath. Crefeld: Vertreter der Stadtgemeinde: Küper, 
Oberbürgermeiſter. Chemnitz: Stadtrath; Vertreter: Medieinalrath 
Dr. Flinzer, , f Danaig: 1 5 Dr., Kreiswundarzt; Fuß, 
Paul, Landesrath; Liſſauer, A., Dr. med.; Magiſtrat, Vertreter! 
Trampe, Stadtrath; Freymuth, Dr., Kreisphyſikus. Dortmund: 
Magiſtrals⸗Vertreter: Marx, Stadtbaurath; Schott, Carl, Ingenieur. 

resden: Hendel, 5 Reinhard, H., Dr., Geh. Med.⸗Rath, 
Präſident des Landesmedicinal⸗Collegiums; Rotb, W., Dr., rofeſſor, 
Generalarzt I. Kl.; Niedner, Dr., Medicinalrath, Bezirksarzt; Günther, 
Dr., Geh. Medicinalrath; De Dr., Oberſtabsarzt. Diepoldis⸗ 
walbe: Erler, Dr., Bezirksarzt. Elberfeld: Stadtgemeinde, Vertreter: 
Oberbürgermeiſter Jäger. et: Bloyer, Dr. med. Erlangen: 

ilger, Albert, Dr. med., Prof. Erfurt: Breslau, Oberbürgermeiſter. 

ſſen a. d. R.: Wiebe, Friedrich, Stadtbaumeiſter. Frankfurt a. O. 
Goepel, H., Dr., Sanitätsrath; Vertreter des Magiſtrats: von Kemnitz, 
Oberbürgermeiſter. Frankfurt a. M.: Spieß, Nlerander, Dr., Sanitäts⸗ 
arzt. Gleiwitz: Hauptmann, Salomo, Dr, Kreisphyſikus. Göttin⸗ 

en: Merkel, Oberbürgermeiſter, Magiſtrats „Vertreter. Gratz: 

chwartz, Dr., Profeſſor, Chemiker. Hannover: Magiſtrat, Vertreter: 
Stadtbaurath Bokelberg. Halle: Magiſtrat, Vertreter: Sanitätsrath 
Dr. G. Hüllmann; Magiſtrat, Vertreter: Dberbürgermeifter G. Staude. 
N Magiſtrat, Vertreter: Stadthaumeiſter Thyriot. Hamburg: 

raus, Th., Dr., Medicinalrath; Meyer, 5 Andreas, Oberingenieur 
der Baudeputation; Oehrens, Dr. med. Weſtphalen, Baupolizei- 
Inſpector. Hannover: Skalweit, J. Dr. phil., Vorſteher des Unter⸗ 
ſuchungs⸗Amtes. Helmſtedt: Hampe, C., Dr., aden Karlsruhe: 
Ortsgeſundheitsrath, Vertreter: Dr. Turban. Kaſan: Tolmatſchew, 
Dr. med., Prof. Kiew, Reimann, Heinrich, Dr., kaiſerlich ruſſiſcher Staats⸗ 
rath. Köln: Becker, Oberbürgermeiſter; Stübben, Joſeph, Stadtbaumeiſter. 
Landsberg: Friedrich, Hugo, Dr. med. Leipzig: Magiſtrat, Ver⸗ 
treter: Stadtrath W. G. Dietel: Hofmann, Franz, Dr., Profeſſor an 
der Univerfität; Siegel, Dr., Medicinalrath, Bezüksarzt! Friedrich, 
M. und Comp. Leobſchütz: Alſcher, Dr., Kreispöyſtlus. Magdeburg: 
Magiſtrat, Vertreter: Oberbürgermeiſter Bötticher; Magiſtrat, Vertreter: 
Stadtbaurath Peters. München: Seitz, Franz, D.. med., Profeſſor. 
Neiſſe: Benedix, Dr. med. Obernigk bei Breslau: Kleudgen, 
Dr. med., Director der Irrenanſtalt. Potsdam: Magiſtrat, Vertreter: 
Baurath Vogt. lauen i. V.: Stadtrath, Vertreter: Oberbürger⸗ 
meiſter Kunkze. rag: Zahor, Heinr., Dr., Stadtphyſikus. 
Ratibor: Henning, Apothekenbeſitzer. Reichenberg: Müller, 
Joſeph, Dr. med. iga: Bochmann, E., Dr., Director 
des Krankenhauſes zu Riga. Roſtock: Dornblüth, Fr., Dr. med. 
ybnik QO.⸗S.: Oſtmann, Dr., Kreisphyſikus. Salzburg: Faiſt⸗ 
hauſer, C., Dr. med., Stadtarzt. Schmiedeberg: Schneider, Che⸗ 
miker. Schwetz a. W.: Grünau, Dr., Director der Irrenanſtalt. 
Stettin: Kruhl, C., Stadtbaurath. Stralfund: Francke, Dr., 
Bürgermeiſter; von Haſelberg, Dr., Stadtbaumeiſter. Waldenburg 
Schleſ.: Michelſen, Dr., Sanitätsrath, Kreisphyſikus. Wien: von 
Gruber, Fr. Ritter, Architekt und K K. Profeſſor. Wiesbaden: Ge 
1 9 = 5 Hueppe, F., Dr. med., 

ne; m r., Di . 3ürid: 5 
Dr, Profeſſor. ’ Director. Zürich: Wyß, Oscar, 
Aus Breslau betheiligen ſich an der Verſammlung: 

r. med.; Auerbach, L., Dr. med., Profeſſar Bann, Nich. 
. Biermer, Dr., Geheimer Medicinalrath und Uni⸗ 


Pr 


verſitäts⸗Profeſſor; Cohn, Guſtav, Dr. med.; Cohn, Herman 
Dr. med. und phil., Profeſſor: Eitner, Dr., Oberſtabs⸗Arzt; en 
G., Kaufmann; Eppſtein, Ernſt, Dr. med.; Eras, Dr., vndikus; 


A., Dr. med.; R Id, Dr. 
Klinik; Schaefe Ant: 12 


das allſeilig 
dies werde 


der Hand auf der Bühne erſchien und fie ablas. Doch ſchon vom zweite 


bingeriſſen hat. Selbſtverſtändlich wurde Herr Kindermann mit Ova⸗ 
tionen überſchüttet. 


das gefallen laſſen. Die Sache iſt in einigen Sen nen Zeitungen f das 
tionen befürchtet, 
Das iſt falſch. Die 


noch en geweſen - fein, wenn der 
äniſchen Nationalbühne niemals 
So wäre Methode im Chauvinismus geweſen ... Es hört 
ich ganz e 19 en Se Säott 5 engtiicher Sprache 
.. a Batr! — w 
ie Kunſt, zum Unſinn geworden.“ e 


: Brünning, Dr. Erſter 


"Dr. med.; Stie 


N Fi 


* ä 2 Er 

r, Dr., Oberſtabsarzt; Str ; 
VI. Armeecorps; Töplitz, Dr. med.; Wiener, Dr. med,, Privatdocent 
an der Univerſität. 


Herbſt⸗Wettfahren des Vereins für Velociped⸗Wettfahren 
in Breslan. 

Mit dem am er Sonntage abgehaltenen Herbſt⸗Wettfahren des 
Breslauer Vereins für Belocipeb-Wettfahren ift der unzweideutige Beweis 
geliefert worden, daß ſich dieſer Rennſport in Breslau eine Popularität zu 
erobern gewußt hat, die derjenigen, welche die Rennen des ſchleſiſchen 

errenreiter⸗Vereins genießen, mindeſtens ebenbürtig, wenn nicht gar über⸗ 
legen iſt. War dies ſchon vor einigen Wochen bei dem erſten auf der 
neuen Rennbahn bei Scheitnig⸗Grüneiche ſtattgehabten Velociped⸗Wett⸗ 
fahren erſichtlich, ſo drängte ſich dieſe Wahrnehmung geile mit ver 
ärktem Nachdruck auf. Die Zuſchauer, welche zu dem ſeſſelnden Schau⸗ 


IR 


piel herzugeſtrömt waren und die Tribüne, den Sattelplatz und die an⸗ Z 


deren Platzcategorien beſetzt hielten, zählten nach Tauſenden. Das herr⸗ 
liche Wetter begünſtigte das 1 des Velocioped⸗Vereins in be⸗ 
ſonderem Grade. Das Intereſſe des Publikums für den Verlauf der ein⸗ 
elnen Rennen war ein überaus lebhaftes. Von Vielen wird . 

aß die Velociped⸗Wettfahrten bei Weitem mehr Reiz böten, „ſpannender“ 
und „aufregender“ wären, als die Pferderennen. Wenn es mit dieſer 
Anſicht ſeine Richtigkeit hat, ſo liegt dies wohl vor Allem darin, daß man 
die Radfahrer⸗Rennbahn in allen ihren Theilen beſſer überſehen kann und 
ſomit der Contact zwiſchen den Fahrenden und den Zuſchauern ein 
innigerer iſt, und daß ferner die Zahl der Runden eine größere, mithin 
der Regel nach der Wechſel der Chancen des Gewinnens für die Theil: 
nehmer ein bewegterer iſt. In dieſer Beziehung war beiſpielsweiſe das 
große Hauptfahren, bei welchem in 25 Runden 10000 Meter (ca. 1½ 

euiſche Meile) zu durchlaufen waren, von größtem Reiz. Die Waage des 
Sieges ſchwankte hier lange, indem bald Berlin, bald Breslau, bald 
Sorau die Führung übernahm. Mit faſt athemloſer Spannung folgte 
das Publikum dem Entſcheidungskampfe, ſeine Antheilnahme durch unaus⸗ 
clan an Theil leidenſchaftlich erregte Zurufe an die Concurrenten 
bekundend. 

Durch die Betheiligung auswärtiger Vereine, von denen im Renn⸗ 
en ramm folge aus Berlin, Gotha, Liegnitz, Schweidnitz, Ratibor, 

en und Sorau verzeichnet waren, 9 das Wettfahren er⸗ 
höhten Glanz gewonnen. Der Umſtand, daß einige der beiten Fahrer 
nicht nur bei einem, ſondern bei verſchiedenen Rennen über die 
Bahn liefen, gab dem Publikum Veranlaſſung, die erſtaunliche Ausdauer 
dieſer Koryphäen des Byciele⸗Sports, welche das von den Fan ſo 
‚genannte „Geſetz von der Erhaltung der Drehungsebene“ mit eben fo viel 

eſchicklichkeit wie Eleganz demonſtrirten, gebührend zu bewundern. 

Die Rennen verliefen ohne ernſtlichen unfall. Bei dem Hauptfahren 
ſtürzte einer der Theilnehmer kurz vor dem Ziel. Aerztliche Hilfe war 
ſofort zur Stelle; unter Anderen war Herr Geh. Rath Dr. Biermer, 
welcher dem Rennen beiwohnte, um den Geſtürzten bemüht. Der Letztere 
war jedoch mit einer unbedeutenden Verletzung an der Stirn davonge⸗ 
Fe 7 — er — ſpäter wieder, von den Zurufen des Publikums be⸗ 
. auf dem Platze. 
et Nennvorſtand beſtand aus folgenden Herren: 8 Joh. 
Müller, Sudow; Zeitnehmer: Pringsheim, Zeiſig; Starter: Kuhnert, 
Pringsheim; Porgabemeſſer: Schatz; Schiedsrichter: Ad. Hoffmann⸗ 
Görlitz (Obmann), Rösler, Theod. Kunicke, Teinert, Schatz, Wolter; 
Rundenzähler: Labude, Albert Kunicke, Lehmann; Ordnung auf der 
Bahn: Kenſing. — Die Fahren waren offen für alle Herrenfahrer. Bei 
jedem Fahren mit Ausnahme der Fahren mit Vorgabe wurde eine blinde 
Runde gefahren. 

: es Verlauf der Rennen, welche pünktlich um 3½ Uhr begannen, war 
folgender: 

I. Gauverbandfahren „ bis zu 125 Meter. Strecke 
2000 Meter. (5 Runden.) Einſatz 3 Mark. Offen für Mitglieder des 
Gauverbandes 24 des D. R.⸗B. Maſchinen unter 18 Kilo Gewicht aus: 
geſchloſſen. Erſter Preis: Weinſervice (Werth 75 Mark) und ſilberne 

edaille. Zweiter Preis: Humpen (Werth 30 Mark) und bronzene Me⸗ 
daille. Sieger: Paul Noack (J. Breslauer Radfahrer⸗Verein), N 
Strecke mit 3 Min. 58 Sec., Zweiter: A. Wagner (Breslauer R.⸗V. 
Germania), 1930 Meter mit 4 Min. 

II. Dreiradfahren. Strecke 3000 Meter. (7½ Runden.) Einſatz 
5 Mark. Erſter Preis: Zwei Bilder (Werth 150 Mark) und ſilberne 
Medaille. Zweiter Preis: Album mit Staffelei (Werth 60 Mark) und 
broncene Medaille. Als Erſter ging durchs Ziel: Bind 830 e (Ber: 
liner Velocipeden⸗Club 186981), als Zweiter: Willy Petras (Sorauer 
Madf.⸗Verein) mit 6 Min. 7 Sec. reſp. 6 Min. 8 Sec. Auf Proteſt des 
Paul Beckmann (1. Breslauer Radf. V.) wurde Petras diſtaneirt und 
der zweite Preis Beckmann zuerkannt. 

III. 67928 Fahren mit Vorgabe bis zu 100 Meter. Strecke 
4000 Meter. (10 Runden.) Einſatz) Mark. Erſter Preis: goldene Uhr 
(Werth 150 Mark) und filberne Medaille. Zweiter Preis: Wanduhr 
(Werth 60 Mark) und broncene Medaille. Sieger: Albert Spitzig (Ber⸗ 


A. Breslau, 13. September. [Von der Börse.] Wir haben 
meute von einer durchweg matten Börse zu berichten. Zuvörderst 
sandte Wien schwache Tendenz auf angeblich in Pest vorgekommene 
Choleraſhlle; bierzu traten noch unbestimmte politische Befürchtungen, 
welche besonders in Berlin verstimmt haben müssen, denn dieser Platz 
sendte hauptsächlich für Russenwerthe gedrückte Preise. Auch bei 
uns zogen sich die Course auf der ganzen Linie zurück, doch wurde 
ein grösserer Rückgang wohl durch die herrschende Geschäftsstille 
werhindert, Schluss etwas freundlicher. 

Per ult, September (Course von 11 bis 1%, Uhr): Ungar. Goldrente 
86%,—®/g bez., Russ, 1880er Anleihe 86%,—!/g bez. u. Gd., Russ. 1884er 
Anleihe 98%, —3,,—1, bez., Oesterr. Oredit-Actien 450—4491/, bez. u. Gd. 
Vereinigte Königs- und Laurahütte 62½ bez., Russ. Noten 197¼ bis 


‚496%, bez, Türken 14½ bez., Russ. Orient-Anleihe II 60½ / bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 13. Sept., 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 449, 50. Disconto- 
«Commandit —, -— Schwach, 

Berlin, 13. Septbr., 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 449, 50. Staats- 
bahn 368, —. Lombarden 167,50, Laurahütte 62, 60. 1880er Russen 
86, 60. Russ. Noten 190, 70. re Ungar. Goldrente 86, 70. 1884er 
Russen 98, 50. Orient-Anleihe II. 60, 40. Mainzer 95, 90. Disconto- 
Commandit 207, 50. 4proe. Egypter 78, 80. Schwach. 

Wiem, 13, Septbr., 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 278, 20. Ungar. 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn —. —. Lombarden —, —. Galizier 
—, —. Oesterr. Papierrente — —. Marknoten 61, 60. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 4% 12 Goldrente 107, 52. Ungar. Papierrente —, —. 
Elbthalbahn —, ——, Schwach. 

Wien, 13. Septbr., 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 278, 20. Ungar. 
Credit-Actien —, —. Staatsbahn 227,60. Lombarden 102,75. Galizier 
195, 80. Oesterr. Papierrente 84,90. Marknoten 61, 75. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 40% ungar. Goldrente 107, 45. Ungar. Papierrente 94, 80. 
Elbthalbahn 167, 75. Besser. > 2 

Frankfurt a. M., 13. Septbr. Mittags. Credit-Actien 224, 12. 
Staatsbahn 183, 75. Galizier 158, 62. Schwach. ; 

Paris, 13. Septbr. 3% Rente 83, 45. Neueste Anleihe 1872 110, 05 
aer 100, ht Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Neueste 

eihe von 1 82, 90. Träge. 

London, 13. ge tender Consols 100%ᷣ. 1873er Russen 98. — 
Wetter: Prachtvoll. 


Wien, 13. September. 
Cours vom 18, 


[Schluss-Course.] Schwankend, 
11. Cours vom 13. 11. 


1860er Loose. — — — lungar. Goldrente - — — 
1864er Loose... — — — — 4% Ungar. Goldrente 107 32/107 72 
Oredit-Actien .. 278 10 78 70 1Papierrente ....:-- 84 75 84 95 
Ungar, do. — — — ISilberrente . . . 85 55 85 45 
Alo — — — — [London 126 05 125 95 


St.-Eis.-A.-Cert. 227 90 227 50 |Oesterr, Goldrente. 118 75/118 60 


mb. Eisenb.. 102 50 102 75 Ungar. Papierrente. 94 77 95 — 
Mer 196 — 1195 50 |Elbthalbahn....... 168 —1˙67 75 
Napoleonsdior. 985 9 85 Wiener Unionbank. = — — 
knoten. 6175 61 70 J Wiener Bankverein. — 
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be, Dr., Generalarzt des 


des Publikums, welches die Anſchlagtafeln in dichten Maſſen umſtand. 


2 


liner Bie. Club Germania), ganze Strecke mit 7 Min. 34%, Secunden, 
ur: Paul Noack (1. Breslauer R.⸗V.), 3900 Meter mit 7 Min. 
5 7 Secunden. 


Breslauer Radf.⸗V. Germania) mit 4 Min. 
Meter. (25 Runden.) Einſatz 


55%, Sec. Noak ſtürzte dicht vor dem Ziel, ohne Schaden zu nehmen. 

UI. Hindernißfahren. Strecke 2000 Meter. (5 Runden.) Einſatz 
3 Mark. Die Hinderniſſe beſtanden in einem in halber Mannshöhe an⸗ 
eh Schlagbaum, zwei auf der Erde liegenden Balken, und zwei 
chiefenen Ebenen. Erſter Preis: Reiſekoffer mit Einrichtung (Werth 
75 Mark) und ſilberne Medaille. Zweiter Preis: Bierſervice (Werth 
30 Mark) und bronzene Medaille: Sieger: Max Schiemann (I. Bres⸗ 
lauer Radfahrer⸗Verein) mit 5 Min. 54 Sec. Zweiter: Bruno Belling 
(Cyel.⸗Club Gotha) mit 5 Min. 55 Sec. 

VII. Tandemfahren. Strecke 2000 Meter. (5 Runden.) Einſatz 
3 Mark pro Maſchine. Erſter Preis 2 Lampen (Werth 150 Mark) und 
2 ſilberne Medaillen, vergoldet. Zweiter Preis 2 vernickelte Seroirtiſche 
5 60 Mark) und 2 ſilberne Medaillen. Das — — Tandem, welches 

urchs Ziel ging, wurde geſteuert von H. Haaſe und F. Titel (Ber 

liner . 1869/81). Das zweite von Otto Stabrin und Willy 

Fan o rauer Radfahrer⸗Verein). Zeit 4 Min. 59%, Sec. und 
in. ec. 

Nach beendetem Rennen fand ein Cor ſoſtatt, welchen Herr Max Schiemann 
auf ſeinem „Einrad“ eröffnete. An dem Corſo betheiligten ſich 67 Herren 
und 5 Knaben, Söhne von Vereinsmitgliedern. — Um 6½ Uhr war das 
Meeting beendet. Abends verſammelten ſich die Radfahrer im Saale des 
Zoologiſchen Gartens zu einem Feſtmahl, nach deſſen Beendigung die 
Preisvertheilung ſtattfand. 


„ Der Verband ſchleſiſcher Männer: und Jünglingsvereine 
feierte geſtern ſein V. Jahresfeſt. . ſich die Mitglieder der Vereine 
6 5 10 Ubr im evangeliſchen Vereinshauſe (Holteiſtraße 6/8) ver: 
ſammelt hatten, begaben ſie ſich in feierlichem Zuge, hegleitet von zwei 
Muſikchören, nach der Elifabethfirche, wo ein Feſtgottesdienſt ſtattfand. Die 
Betheiligung an dem Zuge war eine außerordentlich große. Vor dem 
Thüreingange zur Se war eine Ehrenpforte errichtet worden, 
durch die ſich der Zug unter Glockengeläut in die Kirche bewegte. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Diakonus Romann. Nach beendigtem Gottesdienſt, 
gegen 1 Uhr, marſchirten die Vereine gegen 800 Mann ſtark mit ihren 

ereinsfahnen über den Ring, Ohlauerſtraße, Biſchofſtraße, Schuhbrücke, 
Promenade, Univerſitätsbrücke, Roſenthalerſtraße und Schießwerderſtraße 
nach dem Schießwerder, wo ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen ſtattfand. 
Um 4 Uhr begann im Garten des Schießwerders die angekündigte ge⸗ 
latte Feier, zu der ſich eine große Zahl von Theilnehmern eingefunden 
atte. 

B. Die Beerdigung eines Socialdemokraten. In hieſigen Zei⸗ 
tungen befand ſich am Freitag ein Inſerat, in welchem der bekannte 
Socialdemokrat Cigarrenmacher Paul Fläſchel ſeine Collegen aufforderte, 
ſich an dem Sonntag Nachmittag ſtattfindenden Begräbniß des verſtor⸗ 
benen Kaſſirers des Unterſtützungsvereins der Tabakarbeiter Deutſchlands 
Wilhelm Mohaupt möglichſt zahlreich zu betheiligen. Da das königliche 
Polizei⸗Präſidium in Folge dieſes Inſerates vermuthete, daß die Social⸗ 
demokraten bei dem Mohaupt'ſchen Begräbniß Demonſtrationen veran⸗ 
ſtalten würden, ſo erließ es am Sonntag Morgen mittelſt rother Placate 
auf den Anſchlagstafeln folgende Bekanntmachung: „Unter Hinweis auf 
die Vorſchriften der 88 9 und 10 der Verordnung vom 11. März 1850 
über die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefährden⸗ 
den Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ und Vereinigungsxechtes ſowie auf 
Grund des $ 9 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
der Socialdemokratie vom 21. October 1878 wird hierdurch die Veran⸗ 
ne eines öffentlichen Be bei Gelegenheit der Beerdigung des 
verſtorbenen Cigarrenmachers Wilhelm Mohaupt am 12. dieſes Monats 
verboten. Vor jeder Uebertretung dieſes Verbots wird gewarnt und dar⸗ 
auf verwieſen, daß nach § 17 des Geſetzes vom 21. October 1878 die 
Theilnehmer an ſolchem kenß die mit Geldſtrafe bis zu 500 M. oder mit 
Gefängniß bis zu 3 Monaten, die Leiter, Ordner, Agenten, Redner u. 4 w. 
aber mit Gefängniß von 1 Monat bis zu 1 Jahr beftraft werden.“ — 
Dieſe Bekanntmachung erregte im hohen Grade die Aufmerkſamkeit 


Cours- O Biatt, 


Breslau, 13. September 1888. 


Berlin, 13. Sept. 


[Amtliche Schluss-Course.] Schwach. 
Eisenbahn-Stamm-Astien. 


Cours vom 13. 11; 


Cours vom 13. 11. Posener Pfandbriefe 102 201102 30 
Mainz-Ludwigshaf. . 96 20] 96 20] do. do. 3½% 99 90 99 90 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 80 —| 80 30 |Schles. Rentenbriefe 104 70/104 70 
Gotthardt-Bahn. ... 96 70 96 70 Goth. Prm.-Pfbr. S. 1 107 50107 60 
Warschau-Wien . . 287 20288 70 do. do. S. II 104 901105 — 
Lübeck-Büchen .. 162 70162 20] Elisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäton. Breslau-Freib, 40% . 103 301103 30 


Breslau-Warschau . 67 20| 67 40 | Oberschl. 3½% Lit. E — —. 100 90 
Ostpreuss. Südbahn 122 200121 70 do. 4% . . 103 50 — — 
Bank-Acti do. 41/30), 1879 106 90106 90 
B en R.-O.-U.- Bahn, 40% II. 104 50 — — 
resl. Discontobank 89 50 89 50 58 30 582 
Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 58 30! 58 30 
do. Wechslerbank 101 80/101 80 Ausländische Fond 
Deutsche Bank . . 159 60159 70 n 8 
8 Italienische Rente. 100 — 100 20 
Dise.-Command. ult. 207 20 208 40 Oest. 40 Goldrent 96 50 96 40 
Oest. Credit-Anstalt 449 50451 50 | Oest. 4½% . ax 
En x do. 4½% Papierr. 68 40 68 50 
Schles. Bankverein 105 — 1105 50 do. 4½% Silberr. 69 40| 69 60 
Industrie-Gesellschaften. do. 1860er Loose 116 701116 70 
Brel. Bierbr. Wiesner 85 70| 85 70 Poln. 5% Pfandbr.. 61 60 61 90 
do, do. St.-Pr.-A. — —| — —| go. Liqu.-Pfandb. 57 10| 57 20 
do, Eisnb.-Wagenb. 102 60102 50 | Rum. 5% Staats-Obl. 96 30 96 50 
do. verein. Oelfabr. 62 50| 62 90| do. 60% do. do. 105 90106 — 
Hofm.Waggonfabrik 99 70| 99 70 Russ. 1880er Anleihe 86 70 87 20 
Oppeln. Portl.-Cemt. 80 50 81 20 do. 1884er do, 98 70| 99 20 
eg Sekt Cement 106 80/107 — do. Orient-Anl. II. 60 50 60 90 
Bresl. Bierdebahn. 132 501132 50 do. Bod.-Cr.-Pfbr. 97 20| 97 40 
Erdmannsdrf. Spinn. 70 50 71 —| do. 1883er Goldr. 113 101113 — 
Kramsta Leinen-Ind. 129 90129 50 | Türk. Consols conv. 14 10 14 20 
Schles. Feuerversich. 1660—|1660— do. Tabaks-Actien 74 20 74 — 
Bismarckhütte .... 97 — 97 —| do. Loose 34 10 30 50 
Donnersmarckhütte 28 70 28 60 Ung. 4% Goldrente 86 700 87 20 
Dortm. Union St.-Pr. 40 30 41 — do. Papierrente .. 76 70 — — 
Laurshütte....... 62 80 63 30 Serbische Rente. 78 70 79 — 
do. 45% Oblig.— —| — — Banknoten, 
Görl.Eis.-Bd.(Lüders)104 50 104 50 | Oest. Bankn. 100 Fl. 161 901162 15 
Oberschl. Eisb.-Bed. 26 90) 26 70 Russ. Bankn. 100 SR. 196 70197 20 
Schl. Zinkh. St.-Act. 119 600119 — do. per ult. 196 50197 20 
do. St.-Pr.-A. 123 50/122 50 Wechsel. 
Inowracl. Steinsalz. 26 10] 26 40 Amsterdam 8 T. — —I 168 55 
Inländische Fonds. London 1Lstrl.8T. — —| 20 41 
Deutsche Reichsanl. 106 50106 70] do. 1 „ 3M. — — 20 291 
Preuss.Pr.-Anl.de55 142 50142 10 Paris 100 Fres. 8 T. — —! 80 70 
Pr.3½% St.-Schldsch 100 80/101 — | Wien 100 Fl. 8 T. 161 75 161 95 
Preuss. 40% cons. Anl. 105 80105 80] do. 100 Fl. 2 M. 160 80 161 05 
Prss. 3 ½ % cons. Anl. 103 80103 20 | Warschaul00SRST. 196 30 197 05 
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Da die Beerdigung vom Allerheiligen Hoſpital aus ftattfinden ſollte, hatten 
bereits von 2 Uhr Nachmittags ab auf dem Burgfelde und in den an⸗ 
liegenden Straßen unter Leitung der beiden Polizei⸗Inſpectoren und ver⸗ 
ſchiedener S EBENEN etwa 40 bis 50 Schutzleute Auf⸗ 
ſtellung genommen. Eine zum großen Theil nur aus Neugierigen be⸗ 
ſtehende Menſchenmenge hatte ſich eingefunden, darunter auch die ae 
der hieſigen Socialdemokraten. Der Eingang der Leichenhalle des Hoſpitals 
konnte ungehindert paſſirt werden, doch blieb die Zahl derjenigen, welche 
in den Vorhof eintraten, ſehr klein. Punkt 3 Uhr wurde der mit Blumen 
und Kränzen geſchmückte Sarg auf den Leichenwagen gehoben. Die 
Collegen und Vereinsfreunde des Verſtorbenen begleiteten den Sarg und 
trugen denſelben ſpäter auf dem Kirchhofe zur Grabſtelle. Vor dem Leichen⸗ 
wagen gingen 3 Vorſtandsmitglieder des Tabakarbeitervereins, von denen 
ein jeder einen großen, mit weißer Atlasſchleife verſehenen Lorbeerkranz 
trug. Die zwölf Portanten waren ohne äußere Abzeichen in ſchwarzer 
Kleidung mit Cyplinderhut und weißen Handſchuhen. Lautlos und in 
ſchnellem Schritt bewegte ſich der Leichenconduet über die Neue 
Weltgaſſe, Goldne Radegaſſe und Graupenſtraße nach Gräbſchen. 
Eine größere Anzahl Schutzleute ging in der Nähe des Sarges, 
an allen Straßenecken wurde der Zug von Schutzleuten erwartet. 
Gegenüber dem Amtsgerichts⸗Gebäude ſtand ein Polizei⸗Commiſſar 
mit 12 Schutzleuten. An der Stadtgrenze, dem Acciſe⸗Gebäude in 
der Gräbſchener Chauſſee, traten auf gegebenes Commando die ſämmt⸗ 
lichen Polizeimannſchaften zurück, erſt an der Kirchner'ſchen Brauerei in 
Gräbſchen fand ſich wieder ein Beamter, der Polizeidiener des Dorfes, 
ein. Weiterhin ſtanden der Amtsvorſteher und zwei Gendarmen. Um 
4 Uhr hatte der Zug den Kirchhof in Gräbſchen erreicht. Die Grabſtelle 
war ſchon von einem größeren Publikum umringt. Daſſelbe machte auf 
Wunſch des Todtengräbers dem Trauergefolge bereitwilligſt Platz. Nach⸗ 
dem die Beerdigung vor ſich gegangen war, verließ die aus etwa 1000 
Perſonen beſtehende Menge ruhig und ſchnell den Friedhof. Von ſämmt⸗ 
lichen Theilnehmern am Leichenbegängniſſe trug nur ein einziger eine rothe 
Blume im Knopfloch. Die Kränze, welche in großer Zahl am Grabe 
niedergelegt wurden, waren ſämmtlich nur mit weißen Blumen geſchmückt. 
C.. —— . ̃ . ̃⁵˙— ůd ] . ˙ . ̃¼—ð—ñ6⏑ ˙ . HERE EN 


Telegramme. 
(Driginal⸗ Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Berlin, 13. Septbr. Das Befinden des Fürſten Bismarck 
iſt der „National⸗Zeitung zufolge ein derartiges, daß auf ſeine Theil⸗ 
nahme an den Reichstagsverhandlungen nicht zu rechnen iſt. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau) 

Straſſburg, 13. September. Der Kaiſer iſt per Extrazug um 
10 Uhr 10 Min. zu dem Corpsexerciren nach Brumath abgereiſt. 

Wien, 13. Sept. Nach einer aus Radna (Ungarn) eingetroffenen 
Nachricht brach in der dortigen Wallfahrtskirche während einer zahl⸗ 
reich beſuchten Frühmeſſe an der Decke eines Nebenaltars Feuer aus. 
In der entſtandenen Panik ſprangen viele Perſonen von den Emporen 
auf die im Kirchenſchiffe zuſammengedrängte Menſchenmenge herab. 
Die Zahl der Verunglückten muß eine ſehr erhebliche ſein. 

Rom, 13. Septbr. Geſtern Abend fand eine nicht unerhebliche 
Bodenſenkung vor dem Hauptthore der deutſchen Botſchaft (Palaſt 
Caffarelli) ſtatt. Es iſt Niemand verunglückt. Nach dem Urtheil der 
Architekten beſteht auch für den Botſchaftspalaſt ſelber keine Gefahr. 

Marſeille, 13. Septbr. Vergangene Mitternacht explodirte unter 
dem Hauptthore der Docks eine Dynamitpatrone. Der Schaden tft 
unerheblich. Es heißt, die Patrone iſt böswillig gelegt. 

London, 13. Sept. Die „Morningpoſt“ ſchreibt, die Antwort 
Englands auf die türkiſche Note entſpreche den Intereſſen des euro⸗ 
päiſchen Friedens und den Traditionen Englands. Der Zweck der 
britiſchen Politik ſei nicht der, einen zeitweiligen Frieden zu ſchaffen, 
der momentane Verwicklungen abwende, ſondern die Sicherung eines 
dauerhaften Friedens, der den ganzen Continent von den gegen⸗ 
wärtigen Befürchtungen befreie. 
000 BENENNEN EUREN SIELETRESEEN DET TERN NETT TEE 


Handels-Zeitung 
Breslau, 13. September. 

* Türkenloose. Der Administrationsrath der türkischen Staatsschuld 
giebt bekannt, dass vom 13. d. M. an auf diejenigen Türkenloose, 
welche vom October 1875 bis 31. December 1881 gezogen wurden, eine 
Abschlagszahlung von 3 Procent der Treffer geleistet wird. Hierdurch 
erscheinen bisher 15 Procent zurückgezahlt, so dass gemäss des De- 
cretes vom 8. (20.) December 1831 nur noch 5 Procent zur Rückzahlung 
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Letze Course. 

Berlin, 15. Sept., 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Original-Depesche der 

Breslauer Zeitung.] Etwas fester. 
Cours vom 13. . 

Oesterr. Credit. ult. 450 — [451 — 
Disc.-Command. ult. 207 37/208 12 
Franzosen......ult. 367 501367 50 
Lombarden..... ult 167 50) 167 50 
Conv. Türk. Anleihe 14 — 14 12 
Lübeck - Büchen ult. 162 75 162 25 
Egypter 73 75 73 
Marienb.-Mlawka ult 37 87 37 87 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 71 = 72 12 


13. 

96 50 
86 62 
95 87 
86 37 
99 87 
60 25 


11. 
96 12 
86 87 
95 87 
86 87 
100 12 
60 50 
61 62 63 25 
79 62 79 62 
196 75197 25 
98 37| 98 75 


Cours vom 
Gotthard ult. 
Ungar. Goldrente ult. 
Mainz-Ludwigshaf. . 
Russ, 1880er Anl, ult. 
Italiener ult. 
Russ. II. Orient-A.ult. 
Laurahütte 
Galizter ult. 
Russ. Banknoten ult. 
Neueste Russ. Anl. 


Serben — — 


Producten-Börse. 

Berlin, 13. Sept, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs-Course.] Weizen 
(gelber) Septbr.-Oet. 152, —, April-Mai 163, —. Roggen Septbr.-Oetbr. 
129, 50, April-Mai 133, 50. Rüböl Sept.-Oetbr. 43, 20, April-Mai 43, 80. 
Spiritus Septbr.-Octbr. 39, 50, April-Mai 41, 50. Petroleum Septbr.- 
Oetbr. 21, 80. Hafer September-Oetober 109, 75. 

Berlin, 13. September. [Schlussbericht.] 


Cours vom 13. rl. Cours vom 13. 11. 

Weizen. Schwankend. Rüböl. Fest. 

Septbr.-October. 152 251152 50] Septbr.-October.. 43 10 43 20 

April-Mai ...... 163 —!162 501 April-M ai 43 90 43 80 
Roggen. Ermattend. 

Septbr.-October. 128 75129 50] Spiritus. Fester. 

November-Decbr. 128 751129 25] looo 39 50 39 25 

April- Mai 133 — 133 25] Septbr.-October . 39 40 39 30 
Hafer. November-Decbr. 40 — 39 80 

Septbr.-October .. 110 50/109 75] April- Mai 41 9 41 20 

November-Deecbr. 109 25109 — 

Stettin, 13. September, — Uhr — Min. 

Cours vom 13. 143 Cours vom 13. 11. 

Weizen. Befestigend. Rüböl. Flau. 

Septbr.-Oetober.. 156 —|156 —| Septbr.-October.. 42 50 42 50 

April- Mai 165 — 164 —| April- Mai 44 20) 4 — 
Roggen. Unveränd. Spiritus. 

Septbr.-October .. 124 — 1123 50 looo 39 20 39 30 

April-Mai . .. 129 50129 50 Septbr.-October.. 39 — 39 — 

October-Noybr. .. 39 10) 39 10 

Petroleum. April-Mai ....... 40 601 40 50 


loco 10 75 10 75 


® Sohoitisches Roheisen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co. 
Successores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow, 
10. September. Warrants verkehrten schleppend, hielten sich aber die 
ganze Woche auf ungefähr 39 Sh. 4½ D. Cassa; ganz am Schluss heute 
Nachmittag machte sich lebhafte Kauflust geltend; und der Markt 
schliesst zu 39 Sh. 6 D. Cassa. — Die Nachfrage vom Continent und 
Amerika hat in den letzten Tagen etwas nachgelassen. Die Kohlen- 
förderung in ganz Schottland ist fast auf die Hälfte gesunken und der 
Kohlenmangel macht sich täglich fühlbarer, so zwar, dass eine weitere 
Einschränkung der Roheisen-Erzeugung kaum zu vermeiden sein wird, 
wenn die Grubenarbeiter sich noch länger auf zwei bis drei Arbeits- 
in der Woche beschränken, Vorrath im Store 818627 T. gegen 


tage 
918 695 T. in 1885. aba 9192 T. gegen 7877 T. in 1885, 


Hochöfen im Betrieb 79 gegen 89 in 1885. 
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gelangen werden. Die Auszahlung der Trefferquoten erfolgt nur in 
Konstantinopel, wohin von den auswärtigen Zahlstellen die Loose auf 
Kosten der Einreicher gesendet werden müssen. 

* Die Abendbörsen In Wien beginnen den 4. October c. 

Zuckerfabrik . Nach einer uns zugegangenen Mittheilung 
setzte die Generalversammlung vorgestern die Dividende auf 2 pCt. 
fest. Die Inbetriebsetzung der Zuckerfabrik dürfte sich noch bis zum 
November verzögern. 

* Wiener Stadtbahn. Die Enquete, welche der Handelsminister 
bezüglich der Wiener Stadtbahn anordnete und von der General- 
Inspection einzuberufen ist, wurde nach der „N. Fr. Pr.“ noch nicht 
anberaumt. Die Vertreter der an der Wiener Verbindungsbahn be- 
theiligten Eisenbahnen, demnach, mit Ausnahme der Wien-Aspanger 
Bahn, aller jener Verwaltungen, welche zur Enquöte geladen wurden, 
hatten in Angelegenheit der Stadtbahn bereits eine Besprechung, ohne 
jedoch ihre Haltung zu präcisiren. Es wurde eine Reihe von Fragen 
aufgeworfen, deren Beantwortung man für nothwendig hält, ehe cine 
bestimmte Aeusserung abgegeben werden kann. Das Verwaltungs- 
Comité der Verbindungsbahn beschränkte sich daher zunächst darauf, 
die geschäftsführende Direction, das ist die Ferdinand-Nordbahn, mit 
der Vertretung in der Enquöte zu betrauen. 

* Die Brüsseler Staatsanwaltsohaft liess am Schlusse der Sonn- 
abend-Börse einen Anschlag anheften, nach welchem einem der ersten 
Brüsseler Bankinstitute 15 Obligationen der 4procentigen auswärtigen 


spanischen Schuld zu je 24000 Pesetas, im Ganzen 360 C00 Pesetas, 


entwendet worden sind, 
Wasrserstiande-Telegramme. 


Breslau, 13. Septbr. Oberpegel — m, Unterpegel — 0,70 w. 
.... y TREE AUHZTEINEINCHETIIETTCHESIEH SORGEN FIN FEAT NGTETENSEN OTHER HAI LIGA TOTIE 


Telegraphische Witterungsberichte vom 12. September, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


— — ir N N f —— 
2 1 „ „ 
Ort. 44 8.3 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
1 
8 5 u 
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Mullaghmore 755 14 SSW 5 wolkig. 

‚Aberdeen... .! 753 16 88W 2 heiter. 


Christiansund .| 745 
Kopenhagen. 764 


15 |SSW 2 ‚wolkig. 


13 W 6 Regen. See mässig bewegt. 
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Fa 


err Amtsrichter 


miliennachrichten. 
Verlobt: Frl. Emmy Feez, Herr 
Reg.⸗Aſſeſſ. Max Dirkſen, Breslau⸗ 


Eberhard 


* 


N 7 


x 118 3 
ſtehenden Verföhnun 


Zum bevor 


rücke 64/65. 


unge, Poſen⸗Goldberg i./ Schl. 
Verb 5 5 he Adar SL 


e 
Frl. Tatiana von Fewſon, „Rossija 1 


Breslau⸗Zoppot. 


Geſtorben: Herr Gen. ⸗Lieut. z. D. 


Seelenlichte prima Qualität das 
Stück & 1 Zoll⸗Pfund für 90 Pf. 


feſte d? DW offerire ich 91155 Dr. Franke, 


7 en N i 9 N ir 2 el * 8 9 * K . * 4 1 
3. Dr. Laſſar, Arzt, Berlin.] Dr. Grunau, Director der] Wagner, Berlin. 
Geh. Rath und Irrenanſtalt Schwetz. Fr. Lieut. Bötticher, n. T., 

Bürgermeifter, Stralſund.] Foͤrſter, Landw., Burkersdorf. Poſen. 


Dr. Reinhardt. Präſident des) Hötel welsser Adler, . Losteren Nam, Kempen. 


Berlin. Frl. Marie Metzuer, Ed. Scene Kgl. Saͤchſ. Medicinal Ohlauerſtr. 10/11. Frau Leidloff Ratibor. 
4263] Schmiede Collegiums Dresden. Dr. Helbig. Ober- Stabsarzt, Rösner, Landwirth, Wüſte⸗ 


Wiebe, Stadtbaumeiſter, 
Eſſen a. d. Ruhr. 


Fabrik russischer(igaretten, | 5.’ rd. Dans 


Dr. Wolffhügel, Reg.⸗Rath, Dresden waltersdorf. 


Berlin.] Finkh Km., London. Irmer. Zahntechn., Poſen. 

Blancke, Kfm., Barmen. Dr. Güttier, Priv.-Dozent, 

Mackinnon, Rentier, n. Gem., München. 
London. S. Stein, Kfm., Wien. 


Haus Auguſt von Glisczinski Sanitätsrath,] Hochgeſand, Kfm., Mann- L. Stein Kfm., Neu tra. 
Berlin. Herr Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Ecke Sonnen- u. Gräbschnerstr. I Danzig. * 5 beim. — — 
Carl Sigmund Urſinus aus (Sonnenplatz), Richter, Director, Wien. | Müller, Dr. med., Reichen. Franke, Ziegenhais. 
Berlin, Frankfurt a/ . Herr ws} [4090] Meherhof, Kim. Brünn. berg. Heckink, Kim., Dortmund. 


Oberſt⸗Lieut. a. D. Werner von 


Kleiſt, Klein⸗Dubberow. 


„en MAD dd 
Neujahrs⸗Poſtkarten. 
1 Sortim., 25 St., 50 Pf. franco. 
D. Guttmann, Buchdruckerei, 
Breslau, Herrenſtraße 26. 


Cigaretten 


feinster Qualität, 


echte russische ER He. Warſchau. 


Tomaſchewski, Mutsbeſitzer, 


von M. 1,50 bis M. 6 pro 100 Stück.] Fiſcher, Ing 


Gement-Kunststein-Fliesen 
eigener Fabrik zum Fussboden-Bela 


von Trottoirs, — Hausfluren, — Läden, — Küchen, — Podeſte ꝛc. 
empfiehlt in verſchiedenen Qualitäten und Muſtern 
zu den billigſten Preiſen 


Schlesische Dachpappen-Fabrik 
C. H. Jerschke, 


vorm. Jersehke & Petzoldt, 

Breslau, Oderstrasse 7. 
Ein von erſten Firmen empfohlener gewiſſen⸗ 
hafter Buchhalter, früherer Bücher ⸗Neviſor, ſucht 
wegen Ablebens ſeines Chefs per 1. Januar 1887 
event. früher, paſſendes Engagement. 


ertheilt Herr Albert Kuh hier, Berliner at 


Anugekommene Fremde: 


Stockholm 762 N 14 8 4 heiter. 

Haparanda . 754 11 8 4 heiter. 

Petersburg. —⁵ — — | — 

Moskan [ 763 13 NW 1 lh. bedeckt. 

Cork, Gueenst. 758 14 80 2 ‚wolkig. | 

Brest. 1763 | 16 /SSW 4 bedeckt. 

Helder 1763 | 17_|SW 2 wolkenlos. See leicht bewegt. 

% | 763 17 sswW 4 h. bedeckt. Cirroium a. WNW. Nr. 22 

Hamburg... 766 | 14 80 1 bh. bedeckt. Thau. r. 28. 

Swinemünde. 766 18 still [dunstig. Früh Nebel. 

Neufahr wasser 767 16 NW 1 wolkenlos. Nachm. Regen. 

Memel 766 | 18 WNW 2 heiter. Thau. Galisch stel, 

Peris 766 14 SSN 1 h. bedeckt. Tavengzienplatz. 

Münster 767 14 ONO 1 wolkenlos. Cirrostrati aus W. : 

Karlsruhe ....| 766 18 NO 1 wolkenlos. General der Cavallerie u. 

Wiesbaden — 767 16 SW 1 wolkenlos. Thau. Chef der Landgendarmerie, 

München 768 16 'SW 2 wolkenlos. Berlin. : 

Chemnitz. ...- | 767 | 14 |SW 1 wolkenlos. v. Kalkreuth, Major, Berlin. 

Berlin 767 20 N 1 wolkenlos. Thau. Morg. Nebel.] Dr. Wyß, Prof., Zürich 

N44 sus % 766 | 17 still heiter. j Bokelberg, Stadbtbaumeifter 

Breslau 767 ! 18 88033 bedeckt. Abs. Wetterleucht.] und Baurath, Hannover. 
sa; de Laubell, Kfm., Bremen. 

Isle d’Aix....!i 767 17 080 2 bedeckt. Dr. Spieß, Sanitätsrath, 

D 763 21 [0 1 wolkenlos. Wiesbaden. 

Triest. 764 25 CN wolkenlos. Westphalen, Boupotigeiinfp, 

Uebersicht der Witterung. Hamburg. 


Das Minimum, welches gestern im Nordwesten lag, ist rasch nord- 
‚östlich fortgeschritten, heute mit einer Tiefe unter 744 mm nördlich 
von Lappland liegend, in Folge dessen haben die Winde über Gross- 
Britannien wieder an Stärke abgenommen, nur an der südnorwegischen 
Küste herrscht noch Südweststurm. Ueber Mittel-Europa hat der Luft- 
druck zugenommen, über Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Frank- 
reich 765 mm übersteigend. Bei schwacher Luftbewegung ist über 
Deutschland das Wetter meist heiter, die Temperatur über der nor- 
malen. In Nurddeutschland fanden gestern vereinzelte Gewitter, zum 
Theil mit starken Regenfällen, statt. Obere Wolken ziehen über Nord- 


deutschland meist aus westlicher Richtung, über Wustrow aus Nord. 


Schröder, Kfm., n. Jam. 
Salzbrunn. 


Riga. 


Dr. Nögel, Sanitätsrath, 
Laſſelt, Oekonomiebeamter, 


Faſal, Kfm., Karzoni. 
Feigl, Director, Loſoner. 


Fr. v. Czarniakowska Guts Dr. 
befigerin, Liſiczynce. Leipzig · 
Grellen; von Rauch II., Ir. Wernberger, Gutsbeſ., Dr. Turban, Stadtarzt , 


Arnold, Prof., Braunſchweig. Dr. Hüllmann, Sanitäts' 
Hilger, Prof. Erlangen. 


11274 


Siegel, Medicinalrath 


Lütticher, Kfm., Zürich. 
Siebert, Ingenieur, Teplitz. 


Dr. Kunkel, 
Franke, Dir 


Gräber, Gutsbeſitzer, Königs: 
Dr. Liſſauer, Arzt, Danzig. 


Dr. Becker, 


von Kurnatowski, Privatier, 


Helnemann's Hüte 
zur ‚goldenen gans“. 
v. Buddenbrock, Landrath u. 
Rigtsb., Biſchdorf. 
Dr. Ziahor, Stadtphyſikus, 


Galizien. Karlsruhe.] Treumann, 


rath, Halle a. 


Merkel, Oberbürgermeifter, Dr. Wernich, Regierungs⸗ ’ 
Göttingen. rath, Cöslin.] Thyriſt, 


Fr. Breslauer, Privat., n. Staude, Oberbürgermeiſter, 
5 15 Dr. Stachiewicz, Görbersdorf. 


S.] Wentzel, Kfm., Berlin. 


Fam., Berlin. Halle a. 


v. Carnap, Rigbſ. Luffety. Hagen, Kfm., Halle a. 


Stübben, Stadtbaumeiſter, Dr. Günt 
Köln 


Tompe, Stadtrath, Danzig. Dr. Krauß, Medicinalrath, 
Colberg.] Heufer, 


Karzoni. Dr. Flinzer, Medicinalraht, 


her, Geh. Medici- 

N nalrath, Dresden. 
Ritter Dr. v. Gruber, Prof., Dr. Hoffmann, Profeſſor. 
Wien. Leipzig. 
Langer, Kfm., n. Gem., Wien. Dr. Skalweit, Vorſtand des 
Graf Breſa, Rtgbſ., Ungarn. 
von Bokmann, Dr. med., Dr. Oehrens, Sanitätsrath,, Amtes, Hannover. 
Hamburg. Haſſelberg, Stadtbaumeiſter, 
Stralſund. 


Lebensmittel Unterſuchungs · 


Frau Max. 


Dr. Seitz, 


Scholz, Kfm., Braunſchweig. 
„Schütz, Kfm., Frankfurt. 
Hallier, Kfm., Bielefeld. 
Auskunft Bentz, Kfm., Cannſtadt. 
Ritter v. Wislocki, Oberſt n. 
Fam., Stanislaw (Galizien). 
Simon, Kfm., Frankfurt. 
Geßler, Kfm., Frankfurt a. M. 
Dr. phil. Jaffé, Poſen. 
Mockry, Kfm., Hemelingen. 
Schaufetl, Kfm., Bautzen. 
Brandes, Kfm., Leipzig. 


Kirchner, Kfm., Berlin. 
S. Dr. Goepel, Arzt, Frank;. 


Dr. Niedner, Medie.⸗Rath, 
Hendel, Stadtrath, Dresden. 
Richmann Opernfäng. Berlin. 
Rader, Fabrikbeſ., Elberfeld. 


Frl. Wolf Guthfeld, Hamburg. 


fm,, Deſſau. Dietel, Stadtrath, u. Fam. Mahn, Kfm., Oele. 
Leipzig. Thuma, n. Jam. Hausbeſ., 
Dr. Schmitt, Director, Brünn. 
Wiesbaden. Weler, Conſul, Hamburg. 


Lemberg. 
Dr. Tolmatſchew, Pirofeſſor, Kuntze, Ob. Bürgermeifter, 


enieur, Peſt. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt, | Schott, Jungen, Dortmund. Kaſan. Plauen. 
L Nauck, Kfm., Berlin. Dr. Michelſen, Sanitätsrath, Botticher, Ob. Bürgermeiſter, 
ouis Sachs junior. Dr. Riemer, Arzt Newyork Waldenburg. Magdeburg. 
Dalſtein, Kfm., London. Dr. Faſtauer, Stadtarzt, Peters, Stadtbaurath Magde ⸗ 

Sohweidn.- | Grzezinski, Gutsbeſ. Warſchau. Salzburg burg. 

Stadtgr. 9. Ghlomak, Inſpector, Prag.] Sucher, Kfm., Waldenburg. Kidſel, Kfm., nebſt Bruder, 

Bodtner, Fabrik., Lüttich. Schlüter, Kfm., Düffeldorf, Oppeln. 


Küper, Ober » Bürgermeifter, | Holbein, Angen., Berlin, 
Crefeld. Grain, Baumeifter, n. Gem., 
Noel, Stadt Baurath, Kaſſel. Marienwerder. 
Oppenheimer, Fabrikbeſizer Pouſtein. Kfm. Hamburg. 
Sprottau. Schubart, Amtmann, nebſt 
Hirſchfeld, Fabrikbeſiter, Gem., Görlitz. 
Thorn. Lion, Kfm., nebſt Familie, 
Lambert, Kfm., Leipzig. Warſchau. 
Goldberg, Kfm., Gera. Dr. Kloſterman, San. Rath, 
Merky, Director, Berlin. Bochum. 
Lambertz, Lehrer, Straßburg. Taeglichsbeck, Reglerungs⸗ u. 
Vogt, Baurath, Potsdam. Baurath, Neiſſe. 
Dr. Mannheimer, Arzt, Thomale Ober⸗Bürgermeiſter, 
Beuthen OS. Elbing. 
Meisnitzer, Kfm., Berlin. Pattloch, Inſpector, Inowraz⸗ 
Dr. Alſcher, Sanitätsrath, law. 
Leobfchüg. Frau Schleſinger, Danzig. 
Merdinger, Kfm. Wien. Roſenthal, Kfm., Stettin. 
Toöͤpke, Rentier, n. Fam., Eickert Landrath, Torgau. 
Wiesbaden. Schönberg. Kfm., Hamburg. 
Klemt, Kfm., n. Gem. Frank, Obergärtner, Ratibor. 
Braunau. Steinert, Kſm., Wien. 
Fratſcher, Kfm., Berlin. Karlmann, Kfm., Wien. 
Dittrich, Fabrikbeſitzer, n. HMsdel z.dentschen Hausy, 
Gem., Sielce Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Dr. Abegg, Geheim. Rath, Dowerg, Fabrikbeſitzer n. 
Danzig. Gem., Gleiwitz. 
Stöhr, Medieinalrath, Prag. Hennig. Fabrikbeſ., Gleiwitz. 
Rleguer's Müres, Bardesk, Forſt « Aſſeſſor, 
Königsſtr. Peiſterwitz. 
Frau Rigtsb. Rohnſtock n. Anders. Inſpector, Winzig. 
Tochter, Schmollen. Tante, Kfm., Rathenow. 
Baruch, Fabrikbeſizer, Lodz. Sulinski, Kfm., Kaliſch. 
Roſenthal, Kfm., Warſchau. Mieszkowski, Buchhalter, 


Paris. 


Rechtsanw alt, 
Lubeck. 

ector, Aachen. 
berg. 


Oberbürgermſtr., 
Köln, 


Warſchau. 


Prag. 


Kfm., Kattowitz. 


furt a. O.] Pringsheim, Kfm., Neiſſe. Kaliſch. 
Stadtbaumeiſter, Ledermann, Kfm., Berlin. Grape, Pfarrer, n. Gem., 
Hanau. Kronau, Kfm., Leipzig. Deſſau. 
Gregorin, dto. Hahn, Rector a. D., Berlin. 

Fink, Kfm., Dresden. Herwirſch, Kfm., Wien. 


Wagner, Ob.⸗Lehrer, Barmen. Schukalla, Lehrer, Oppeln. 
Roſenihal, Kfm., Kreuzburg. Wolters Kfm., Odenkirchen. 
Hildebrand, Kfm., Plauen. Frau Rentiere, Steinbach, 
Schönlein, Kfm., Leipzig. Frauſtadt. 
Krauſe, Kfm., Striegau. Apt Rentier, n. Gem., 
Hötel du Marg. Breslau, 
vis-A-vis dem Centralbahnh. Arndt, Paſtor u. Kreis ⸗ Schul 
Marſch, Rttgtsbſ., n. Gem., Inſpector, n. Fam., Hainau. 
8 Krauſchow. Fr. Hütteninſpector Schnabel, 


Dresden. 


Hamburg. 


Univerſitätsprof., 
Muͤnchen. 


Hamburg. Dr. Hampe, Sanitätsrath, Grand, Kfm., Berlin. Pollier, Kfm., Neubreiſach. Wollſtein. 
Stabtbaumeifter, 5 n Jürgens, Kfm. Braunſchwelg.] Pollack Kfm. n. Gem. Görlitz. Stoſiek. Amtsrichter, 
Aachen. Dr. Pfeiffer, Medicinalrath,] Glaß, Kfm. Koſten. Preis, Offizier, n. Gem. Prausnitz. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 13. September 1886. 


Amtliene Course (Course von 1I—12¾ Uhr) 
Wechsel-Course vom 13. September. Ausländische Fonds. 
heut. Cours. voriger Cours. Oest. W. 100 Fl. 
96,75 b2G 96.85 bz 


Amsterd. 100 Fl.] 2½ | kS. 168,50 6 
do. do. 2½ 2 M. 168,00 G 

London 1 L. Strl. 3½ KS. 20,42 bz 
do. do. 3½ 3 M.| 20,295 B 

Paris 100 Fres.] 3 kS. 80,80 bz 
do. do. 3 2 M.] — 


OestGold-Rentej4 

do. Slb.-R. J./J. 4 ½ 
do. do. A.-O. 4½ 
do. Pap.-R. F. A 4%½ 
do. Mai-Novb. 4 ½ 
do. do. 5 
do. Loose 1860 5 


Petersburg... 5 [kS. — 
Warsch. 100 S. R.] 5 kS. 196,50 6 


Wien 100 Fl.. . 4 I kS. 161,50 G Ung Gold-Rente 4 
do. do. 4 2 M. 160,70 G . 
> rak.-Oberschl. 
Inländische Fonds. f Poln. Liq.-Pfab./4 
heut. Cours. voriger Cours | do, Pfandbr. . 4 
D. Reichs-Anl.4 |106,40 G 106,70 B do. do. Ser. V. 5 
Prss. cons. Anl. 4 105, 75480 bzB 105,70 bz Russ. 1877 Anl. 5 
do. do. 3½ 103,75 6 104,00 B do. 1880 do. 4 
do. Staats-Anl. 4 — — do. 1883 do. 6 
St.-Schuldsch. . 3½ 100,80 6 100,80 bz do. 1884 do. 5 
Prss. Pr.-Anl. 553 ½ — — i do. do. kl.5 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 |104,20 B 104,25 B Orient-Anl. II. 5 
Schl. Pfbr. altl.3½ 101,15 G 101,30 B do. do. III. 5 
do. Lit. A. . 3½ 100,05 bzB 10010005 baelltaljener 5 
do. Lit. O. 3½ 100,05 bzB 1003 100,05 bzBlRumän. Oblig..'6 
do. Rusticale. 3½ 100,05 bzB 100à 100,05 bzBldo.amort. Renteſ5 
do. alt. 4 100,9 0485 bz 100,90 bz do. do. do. kl. 5 
do. Lit. A.. 4 100, 9085 bz 100,95 bz Türk. 1865 Anl. “I 
do. do. 4½ 101,30 8 101,30 8 do. 400 Fr-Loose — 
do. Rustic. I./4 100,90 G 100,95 bz Serb. Goldrente 5 
do. do. 4½ 101,40 6 101,40 8 Serb. Hyp.-Obl. 5 
do. Lit. C. II. 4 |100,90885 bz 100,95 bz 


do. do. 4½ 101,30 6 280 8 Freiburger 4 


Inländische Eisenbahn-Prioritäts- 


69,5550 ba 69,6560 bzB 


69,40 bzB — 

68,30 bz 68,50 G 
117,00 B 117,06 bzB 
87,00 B 87,20à 15 bz 
77,10 B 77,15 bz 
100,90 B 101,00 B 
57,50 B 57,50 B 
61,80 bzB 61,80 bzB 
61,30 bzB 61,25 bzB 
101,00 B 101,00 B 
87,10 B 87,30 B 
113,00 B 113,00 B 
99,05 bz 99,05 8 
99,05 bz 99,05 bz& 
60,70 B 60,75 6 
100,20 6 100,10 8 
1064 105,90 bz 105,90 bz 
96,50 bz 96,25 bz 
96,60 bz 


conv, 14,25 B conv. 15 95 B 


31,00 B 31,00 
78,50 G 79,40 6 


103,25 bz& 0 [193,25 B 


Obligationen. 


5 


do. Lit. B.. 3½ — — a r 
Posener ale, 102,15825 bzB | 102,10 ba a 
Be nee e Gh and, (mes. 
Rentenbr., Schl.\4 "| 104,65 C 104,65 G a ER ee eee 
do. Landesc. 4 102,90 B 102,90 B do. 187615 103, 0 G = 1035 ; 
S bir do. 18795 103,35 520 0 |103,25 B 2 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 103.00 bz& 103,20 bzB Oberschl. A. C.4 103,25 bzG ) 103,25 B 
ne m (uses In 
„ Lil. 92 
Oentrallandsch. 3010000 B 3 do. 18784 103.20 G 103,25 B 
Inländische u. ausländische Hypotheken-Pfandbriefe. 5 1780 oe h 905 we 11 Big 
red. 3½ 99,20 B De o. Lit. ; £ ; 
ig 1000 6 10260 6 do. Lit. F. l. 110325 bad) 103,25 B) 
do. do. rz. à 110 4½ 111,25 B 111,10 & do. Lit. G. 4 103,20 8 103,25 B 
do. do. z. à 1005 105,10 etw. bz 105,10 B do. Lit. H.. . 4 103,20 G 103,25 E 
do. Communal. 4 102,50 G 102,50 6 do. 1874 4 103,20 G 103,25 B 
Russ. Bod.-Cred. 5 97,10 etw.bz 97,10 € do. 1879 4½ 106,70 G 106,60 B 
Bresl.Strssb.Obl4 | — 101,75 8 do. 1880 4.103,20 @ 103,25 B 
Dnnremkh.-Obl 5 — do. N. -S. Zwgb.3½ — — 
Henckel sche do. Neisse-Br.4 103,25 bz) 103,25 B N 
Part.-Obligat.. 4½ 100,00 6 100,25 6 Oels-Gnes.Prior|4 103,25 bz@') 103,25 B 
Kramstadw. Ob. 5 * — R.-Oder-Ufer 103,30 bz 103,20 @ 
Laurahütte-Obl. 4½ 100,00 G 100,00 8 do. do. 104,20 8 104,0 G 
O. S. Eis. Bd. Obl. 5 93,25 B 93,00 G 1) abgestempelt. 2) 3000er fehlen. 


Verantwortlich: . d. politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


Fremde Valuten. 


Wiesbaden. 
Chemnitz.] Meyer, Obering., Hamburg. 


Dr. Bleyer, 


161,85 bz 162, 10a l5 bzB 
Russ. Bankn. 100 SR. 197,30 bz 197,55 bz 


Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien und 


Stamm-Prioritäts-Actien. 


Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. 
Dividende 1885. 1884. heut. Cours, vorig. Cours 


Br. Wsch.St.P.*) 21/3| 68,09 B 
Dortm.-Gronau) 2½ 2½ 68,75 B 
Lüb.-Büch.E.-A 7 7½ — 
Mainz-Ludwgsh| 3½ 4% 96,50 B 
Marienb.-MI WI. ½ / | — 

*) Börsenzinsen 5 Procent. 


1%, 


68,75 B 


| 68,00 B 
96,25 B 


Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 


Carl-Ludw.-B.. 
Lombarden ... 
Oest. Franz. Stb. 


5 
1 
5 


Bank -Aotlen. 
Brsl. Discontob.|5 5 | 89,50 B 
Brsl. Wechslerb. 55/,| 5% 102,50 B 
D. Reichsbk. ). 6. 24 6,25 — 
Schles.Bankver.|5 5½ 105,50 @ 
do. Bodenered. 6 6 115,00 & 
Oesterr. Credit. 81 9/80 — 


*) Börsenzinsen 4½ Procent. 
Industrie-Papiere. 
Bresl.Strassenb, 


5 6¼½ 132,00 B 
do. Act.-Brauer. 3 F — 
do. Baubank.. 0 0 | 26,00 B 
do. Spr.-A.-G. 8 7½ — 
do. Börsen-Act. 5½ 6 | — 
do. Wagenb.-G. 5½ 8½ 102,00 G 
Donnersmrekh. 0 | 1 | 28,50 B 
Erdmnsd. A.-G. 3½ 4 | — 
O-S.Eisenb.-Bd.|0 | 1 | 26,00 B 
Oppeln. Cement 43/,| 5½ 81,50 @ 
Grosch. Cement. 849114 | — 
Schl. Feuervs.®) 30 0 — 
do. Leben vers.“) 4½ — 
do, Immobilien 4½ 4½ 93,00 6 
do. Leinenind.. 8¾½ 8 129,25 6 


do. Zinkh.-Act. 6 6 — 
do. do. St.-Pr. 6 6 — 
do. Gas-A.-G. 7 17 — 
il. (V. ch. Fab.) 5 |5 | 97,00 6 
Laurahütte....| ½ 4 | 62,75 B 
Ver. Oelfabrik. 3½ 1 | — 


) franco Börsenzinsen. 


132,00 B 
26,00 B 
102,50 ba 
28,25 6 
26,00 bz 


81,75 B 
10600 B 


Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pt. 


Schroder, Kfm., Aachen. 
Jaffé, Kfm., Poſen. 


Gleiwitz. Weinert, Kfm., Frankfurt. 
Degner, Reg. Baumeister, Göſchke, königl Obergärtner“ 
Kattowitz. | Proskau. 


Arzt, Elbing. 


Breslau, 13. Septbr. Preise der Cerealien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation, 


gute mittlere gering. Waare 
höchst, niedr. höchst. niedr. höchst l 
. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 


„ N N h 
Weizen, weisser 16 — 15 60 15 8 3 90 N 75 N 3 
Weizen, gelber. 15 80 15 60 14 90 14 50 14 20 15 — 


Roggen 13 20 12 80 12 40 12 10 11 90 11 70 
Gerte 13 20 12 60 1160 11 — 10 70 10 20 
Her m.8 11 10 10 90 10 40 9 80 9 60 9 30 
Erbsen 16 — 15 50 15 — 14 — 13 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare 
Rope“ 17 8 55 8 10 2 
Winter-Rübsen.. 18 20 17 30 16 — 
Sommer-Rübsen. — — — — — — 
Dor — — — — — — 
Schlaglein — — — — — — 


Breslau, 13. Septbr. [Amtlicher Produeten-Börsen- 
Bericht.] 2 (per 100 Klgr.) pre verändert, gek. 
— Ctr., abgelaufene Kündigungsscheine —, September 129,00 
Br., September-October 128,50 bez. u. Br., October-November 
5 r., November-December 131,50 Br., April-Mai 134,00 

r. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — tr., per September 
108 a September-Oetober 105,00 Br., October-November 

‚00 Br. 

Rüböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek. — Otr., 10co 
in Quantitäten & 5000 Kiloer, —, per September 42,50 Br., 
5 42,50 Br. 1 

piritus (per 100 Liter à 100%) unverändert, gek. 30000 
Liter, abgelaufene Kündigungsscheine —, per Sept ember 
38,30 Gd, September-October 38,30 Gd. October - Nov ember 
— * Gd., November-December 38,30 Gd., April-Mai 39,70 

ez. 

Zink (per 50 Klgr.) ohne Umsatz, 

„ dle Börsen-Commission. 
Kündigungs reise für den 14, Septbr.: 
Roggen 129,00, Hafer 108,09, Rüböl 42,50 M. 
Spiritus-Kündigungspreis für den 13. Septbr.: 38,30 Mark. 


— 
Magdeburg, 13. Septbr. Zuckerbörse. 
13. Septbr. 11. Se ptbr. 


Kornzucker Basis 96 pCt.. 21,00—20,80 | 21,00 — 
Randement 88 put ER 19,70—19,40 | 19,70— 19,40 
Nachproducte Basis 75 pCt.... . 17,20-—16,00 | 17,20— 17, 
Brod-Raffinade fl............... 26, — 
Brod-Raffnade i. 26.25—26,00 26,50— 26,00 
Gem. Raffinade II............. 26,00— 25,50 | 26,00— 25, 
. 24.50—24,25 J 24,75— 24,0 


Tendenz am 13. Septbr.: Rohzucker fest, Raffinirte mehr 
Geschäft. 


j 
j 


